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Amtlicher Teil.
l ^ M / ^ N l t s l ' l a t t e zur »Wiener Zeitung, vum 18. August
îeugniss '̂ ^ ,̂  wurde die Weiterverbreitn««, folgender Preß«

' "U,a i t ! , , ^^" " " ' " l M Angabe des Druckoitetz und Verlegers,
^ l tu , ien„ . ''"chbildung -l) einer 1000-Kronennote, >̂) einer
(voilekw «, ' ") kiner <-!0-Kronennote, >l) einer 10 Kioneunote
l) ei»ei l00 ? " ^ ^ ' ^ " " ^ w.Nronenuote (letzte Ausgabe),
^^iiulienn ! ^'^'"^< l5) ^"^ ^"^" Bantnolen, und zwar einer
^'ilioiie,, ' ^ " " U) «luncunote (vorletzte Ausgabe), einer
zwar einei "n t.,^^^ Auöaade), l.) vou drei Vantuotcn, und
^^K in i i o ' " " " ' " le und einer >00°^iouennote und einer

Ar ^ " " ° l e «nl österreichischer TeMiie.
» Die b̂ i V " " ^ " ^ ' " " " ' " ^ ' August 1905.
^krteii T> i , .^ l Mcnia Husfmann «̂  Epstein in Karlsbad sai»
°inei ichö,,̂  ^ ' ^ " ' " "d zwar: 1.) «Zrhn Jahre aus dem Leben
^ 'Neil)l^!' ^ " u ; » 2,) .Aas Paradies der Lebemänner;»
"') ' I M ^ ^ ' ^ l e r - , . 4.) «Erzählungen fnr Gourmands;»

Ar 1« i7^bcsgrheiulnisse^ <>,) «Sündige Liebe.»
' " " c i ^ . uuul 15, August 1!)0d.

iibei dic ^ ^ Verzeichnis ^

Abdrandl" ^ '̂ ^°ndespiäsidiunl in Laibach zu Gunsten der
Tan l ' " Horjnl eingelangten Spenden, uud zwar: !

? " , 41 ^'.!"l»sergebttis des Pfarramtes T r M e « K 80 l>^
, ^ N l> c '̂' ^ ^ Georgen im Vczirte (Uurtfeld ^3 X. Summe

"u't 1 ^ ^ .H^zu die Spenden ans den früheren Verzeichnissen
- ^ ^ " l». zusammen î U8 «. 51 >>.

Nichtamtlicher Ceil. ^
" 75. Geburtstag Seiner Majestät des

Kaisers.
l ü h k ' u ^ "Fremdenblatt" schreibt: 3)tit delt Ge-
fror v^'?"l)nter Verehrliiig, aber nut noch grö-
'^"ch^ ! ' ^?^^ "ls bisher dlickcn dio Völkcr des
^M 5,.j ^ i^.t^ni Ttädtchen Oberöstcrrcichs, in
^bu!<l ^ ^"'l^'stät unscr ^viser dcn Tag semer
ttqch'f,,'Ml. N,.ss^l Vcumt sollte auch mcht tief
'̂s z ^ / ' ' " , blickt cr vou der Pforte deö 75. Iah-

l>i>.' (̂  - .^, auf del, ^edeliolauf deo Herrschers, dem
- l^n l ^ ^ ^ lveit schwierigere. Alifgaden vorbc-
!̂ >>or 'n , ' ö"'n i'' ^illcnt Fürstell, der den Thron
"l'rkr ^")neu bestiegen. Nur ein Monarch kouute
'> ->^ ! I ^ "be gereckt werden, dessen Weisheit

nur vou seiner geduld erreicht wird. Die Etappen
in der Geschichte Österreichs uud Ungarns seit mehr
als einem halben Jahrhundert sind die ewig spre-
chenden Ieugeu für diese Weisheit des Mouarcheu.
Änch die schweren Tlürme in Ungarn lassen die
Weisheit des Herrschers lind seine hohen Regenten^
tugenden in mildem, aber hellem dichte erstrahlen.
Der Monarch will keine Fehde mit Ungarn. I l l sei-
nem Herzen ist kein Platz für das (befühl der Bit-
terkeit. So sehen wir den Monarchen in diesem
sorgenvollen .dampfe ruhig auf seiuem klareu Recht
stehen. Dem Wogenanpralle nationaler Leidenschaft
teil hält er sein königlichem Recht entgegen. Die im-
ponierende Grö's;e dieser königlichen Haltuug be-
ginnt ihren C'iudruck auch auf Ungarn zn übeu.
Es kaun ihr ein Erfolg nicht versagt bleiben.

Das „Neue Wiener Tagblatt" sagt, die dem
Kaiser voll Österreichs Pürgertnm mit demonstra-
tiver Lebendigkeit dargebrachten Glückwünsche

! lassen ein Stück geschichtlichen Wahrsprnches laut
werden, der dem tadellosen konstitnlionelleu Ge-
wissen des Monarchen, seinem nie erlahmenden
Pflichtgefühl lind seilten guteil und vornehmen Ab-
sichten gerecht werden wird. Diesen gegenüber ver-
stummt hente alles Polemische der Tagesstimmun-

i gell und alles Sondernde der Parteinnlerschiede.
! Die „Zeit" schreibt dem Geburtstage bei dem
Hoheit, wenn auch erfrenlich rüstigen Alter des
Mouarchen die erhöhte Bedeutung eines besonders
bemerkenswerten ^ebeusabschnitles, der alö solcher
allenthalben gefeiert werden .^iro.

Die Person des Kaiser repräsentiert, wie das
„ I I I . Wiener Extrablatt" es ausdrückt, den Staats-
gedanken in seinem alten Glänze. Ans dem unbe-
grenzten Vertraueu zu unserem Baiser schöpft die
Zuversicht ans >i,lärung lind Costing der gegenwär-

! tigen M'ise ihre besten Kräfte. Und »licht nur bei
uns, auch draußen in der weiten Welt spiegelt sich
ein Schimmer dieser Zuversicht.

Das „Vaterland" bezeichnet den Kaiser als
liebevollen Vater seines Volkes, den eifrigen Schüt-
zer der Religion, den unermüdlichen Förderer der
Wisselischaft, den gütigen Helfer der Armen, den

kraftvollen Verteidiger der Stärke und der Unab-
hängigkeit der Monarchie.

Das „Neue Wiener Journal" hebt hervor,
der Kaiser genieße ein Ansehen, das niemals durch
irgendwelche Gefühle der Gehässigkeit getrübt wor-
den ist. Er gab stets ein Beispiel moralischer straft
nnd Größe, vor der die Welt sich ehrerbietig neigte.
Kein Fortschritt fand jemals in ihm ein hemmen-
des Element. Und wie im Innern der Monarchie
der Fortschritt nnverkennbar ist, so hat sich ihr An-
sehen auch nach außen gehoben.

Das „Deutsche Volksblatt" eriuuert daran,
wie mutig lind standhaft der Kaiser alle Bitternisse
getragen habe, wie er körperlich uud geistig unge-
brochen die Grenze zmu 7tt. Jahre überschreite.

Dic „Deutsche Zeitung" sagt, die Völker
Österreichs halten es um so mehr für ihre natür-
liche Pflicht, ihrem weisen Fürsten in dankbarer
Treue hellte zu huldigen, als die andere Reichs-
hälfte dem Monarchen schwere Sorgen bereitet.

Die „Österreichische Volkszcitung" nennt den.
Kaiser den stärksten Faktor gegen die die Mon-
archie zersehenden Kräfte. Kaiser Franz Josef ver-

i körpert die österreichische Tradition, den österrei-
chischen Entwicklungsgang, nnd alle Anhänger der
Großmachtstellling des Reiches werden dessen ge-
denken, daß der Träger der Krone der Träger der
Reichseinheit ist.

Zur Ernennung der neuen Herrcnhaus-
mitglicdcr.

Die „Neue Freie Presse" erkennt in der Liste
der neneruannten Herrenhausmitglieder das Be-
streben der Regierung, an dem ^räfteverhältnis
der drei traditionellen Parteien des Herrenhanscs
möglichst wenig zu äudern nnd überdies die politi-
schen und nationalen Unterabteilungen innerhalb
der Partewn möglichst gleichmäßig zu berücksichti-
gen. Die Regierung war auch bemüht, aus den ver-
schiedeilen Berufskreisen Namen von gntem Klänge
dem Herrenhanse zuzuführen uud das Niveau des-
selben, das sich unter den ersten Kammern Enro-
pas noch immer sehen lassen kann, nicht sinken zu

Feuilleton.
Mittagszanber.

Slizze von Z. W<Scv-Mclinka.
,^ (Nachdruck verboten.)

Meer von schwanken Gräsern
7'r d ^ V ' u i e n Blnmeu, liegt die Wiese im Zau-
, " d ^ j " ,"N5, sonnenourchglüht. Über sie hin
^ ' lu fs > ^ Schwirren nnd Brodeln der Soin-
l̂>!Nm^ <"5 schläfrige Brummen der ,Mer, das

s^Ml,,,n." '^>"lcn, und hoch am Himmel hängt
^trochj "^ ^mmenball nnd schickt seine Strahleil
^ u ^ r n . uneder. ^ " " sinkender Abend, kein
^lllle a».-"' ^M'gen kann stiller sein als diese
I. Ich ,..l H."l)c des Tages!
t 3 den ^ , ' "uch im weichen Grase ausgestreckt,
F,lt> -^ , ,"?l "uf die Seite und schließe die Angen
?ld. ^. " " da ist's auch schon, das alte, traurige
^nd. l^ , "u Spuk heranhuschend, wispernd, flü-
„,̂ .0Z g , eu^ lässige Schwermut mich nichts tun
l,i >^nd) l W" voll mir zu schieben. Einen Blick
> ^ ' I,,:,, ich "ach dem weißen Hanse znrück, das
'n l d ^ ^ P t , als müsse ich mich seiner Gegen-

es mit meinen Blicken näher
^ Tch^uzlehen, dann lasse ich den .Wpf wieder

l'U l.-i,n/"^'u "nd die Gedanken hinter, meiner
l,' Vi"i <^'" - - -
>',^ Ach i???? N'nd's her, da war's täglich nm
i,7 ub i.<' '^ so einsaill um ulich »vie eben jetzt,
li!? Han.- ' - "n "uch nlanchiual alifsprnng nnd
! i ^ da? ^ ' l , so war's dort noch stiller, denn ich

und Brummen der Insekten
^ Mif ^"u^ohnzül l iner l"tt ineilt Gatte schla-

'-'Ut ^ofa, und weiur ich niich auf den

Zehenspitzen heranschlich zu ihm, sah ich, wie etwas ^
auf seinen Zügen lastete, gleich einer schweren, düste-
ren Wolke. ^

Das war die Einsamkeit. '
Er hatte mich, ja; aber er stammte aus einer

zahlreichen Familie uud war gewohut gewesen, be- ^
ständig mit vielen Menschen zusammen zn sein.
Alle, alle waren ihm gestorben,; seit er den letztens
begraben, war er scheu uud in sich gekehrt uuo für i
fremde Menschen immer nnzugäuglicher geworden.!
Zn alledem wurdeu Nur ill diesen weltvergessenen!
Winkel verschlagen, fanden nnr dieses eine Haus-!
cheil, das eine Viertelstnnde von der kleinen Stadt!
entfernt, unseren Zweckeil einigermaßen entspre-
cheud, und Kinder wurden nns nicht geboreil.

Was mich anbetraf, so empfand ich die Abge-
schiedenheit llilseres Lebens nicht gar, so bitter, da
ich von Jugend anf einsam nnd mir selbst über-
lassen gewesen. Nnr zu gern hockte ich überall da,
wo der Blick in weite Fernen schweifen konnte, nnd
hing meinen Gedanken nach, so kraus uud bunt
sie's auch mauchmal trieben.

An einem solchen Eomiuertag wie dem hen-
tigen war's, da weckten mich rasche schritte ans
meinen Träumen, uud vom Hause her eilte meiu
Gatte alls mich zu, eilten Brief in der erhobeueu
R ech ten sch w enkend.

„Du, denk nur, wir bekommen Besuch!"
Noch ilie hatte ich solche Glückseligkeit geseheil

wie ill diesem Aligenblicke auf dem Gesichte meines
Mannes', seine Stimme bebte, in seinen Augen
standen helle Tropfen. Und dann umfaßte er mich,
hob mich empor und setzte mich lachend wieder auf
deu Boden.

„Nun? ,Minnsl wohl gar nicht sprechen vor
Neuaicrde?"

Ich nickte, sah nnr immer das sonnige Leuch-
ten und Strahlen seiller Angen.

„Erich Walldorf, der lustige Erich ist's! Mein
bester Freund, der einzige, den ich noch habe, nnd
von dem ich so weit getrennt wurde, daß ich
glaubte, ihn nimmer wiederzusehen! Er kommt
anf fehr lange, hat in der Stadt zn tnn, 's geht
von der Regierung aus, vielleicht ist's für immer!
Natürlich wohnt er bei uus — ach, Hanna, wie ich
mich freue! Nun kommt Leben ins Halls, nun ist's
zu Ende mit dem tranrigen Dasein, mit der Ode
ringsum — doch was schwatz' ich für konfuses Zeug!
Beiuah, als hätt' ich dich vergesseil! Nein, das
darfst dli »licht glauben, 's ist unr, weil du ein biß-
chen ernst bist —"

Ich legte meine Hand anf seinen Arm.
Ich weiß ja, Rudolf, wie du's meinst. Nnd ich

freue mich mit dir, o, so sehr —"
„Tann lomm gleich; laß nns zwei von nnse-

ren Zimmern für ihn aussuchen, zwei, die viel
Sonne haben; er liebt die Sonue, auch wenn sie
noch so heiß brennt. Übermorgen kommt er schon."

Und übermorgen kam er.
Unser Hausflur hallte wieder Volt dem vollen,

klingenden Toil seiner Stimme, von dem übermüti-
gen .^lauge seines Lachens. Es war, als wäre nicht
e i n Gast, sondern ihrer ein halbes Dntzend ge-
kommen, so giug'.'n die Türen, so lief es über die
Treppen, so viel wurde gefragt und geantwortci.
Und dann stand er vor mir, streckte mir feine bci^
den Hände entgegen nnd sah mit seinem hübschen,
offenen Gesichte in das meine, während von, jemem
ganzen Wesen solche Fülle von ^'enstrast und
Lebensfrelide ansgmg. das: "in- war, als flute ein
erfrischender Strom dnr.l, meinen ganzen Korper.

(Fortsetzung folgt.)



Laibacher Zeitung Nr. 190. 1702 21. August 1905.

lassen. Mau darf erwarten, daß das Herrenhaus
sich auch weiterhin als wichtiger Faktor der Gesetz-
gebung erlueisen wird.

Auch die „Zeit" findet, daß bei dem Pairs-
schub keine Politische Telldeilz beobachtet lvurde.

Das „Neue Wiener Journal" bezeichnet deu
Maugel an Politischenl Gepräg.' als direkt charak-
teristisch für diesen Pairsschub.

Die „Österreichische Volkszeitung" sagt, die
Negierung habe die bisherigen Lücken im Mitglie-
derstaude des Herrenhauses ausfüllen wollen,
es werde daher in den Parteivcrhältnissen keine
Verschiebung erfolgen.

Die „Deutsche Zeitung" meint, daß die Beru-
fungen danach angetan siud, allgemciuc Befried^
guug hervorzurufen.

Politische Uebersicht.
La ib ach, 19. August.

Der Korrespondenz Wilhelm zufolge trifft
Seine Majestät der K a i s e r am 2. September

.nachmittags iu Eteckna ein und wohnt am, >j. Sep-
tember den: Gottesdienste in der Ortskirche bei
nnd besucht uachmittagö Pisck. Am 4., 5., <i. nud
7. September wohnt der Kaiser dcu Manövern
bei. Am 8. September wird der Kaiser iu der
Malteser Stiftskirche in Stratonitz eine Messe
hören, sodann die dortige Fezfavrit besuchen nnd
eine«: Ausflug nach Winterberg machen. Am
9. September wird der Monarch iu Pilsen die
Skoda-Werke besuchen, »vorauf die )1tückt'ehr uach
Wien erfolgt.

Die Frage des H e e r e s b u d g e t s beschäf-
tigt andauernd die Aufmerksamkeit der schwe i -
z e r i s c h e n S o z i a l i s t e n . Anläßlich eines
kürzlich in Lausanne abgehaltenen Kongresses, an
dem '210 Delegierte teiluahmeu, wurde diese
Fiage lebhaft erörtert, ohne daß man jedoch zn
einer Einigung gelangt wäre. Die Genfer Sozia-
listen hatten die Vermindernng des Heeresbud-
gets, das gegenwärtig iu der Schweiz beiläufig
30 Millionen beträgt,' auf 20 Millionen vorge-
schlagen. Die Züricher Sozialisten verlangen eine
Volksabstimmung über diese Angelegenheit. Ein
Vorschlag, einen besonderen Kongreß zur Erörte-
rung der Militärfrage zn bernfen, wurde ange-
nommen. I m allgemeinen ist wahrzunehmen, daß
die antimilitärische Richtung unter den Sozialisten
der frauzösischen Schweiz an Boden gewonnen hat.
I n der deutschen Schweiz dagegen sind die Sozia-
listen, wenn sie auch Ersparungen uud Reformen
im Heerwesen verlangen, doch der Erhaltung der
Armee günstig gesinnt.

Die „Neue Freie Presse" meldet: Es hat volle
sechs Wochen nach den Stichwahlen gedauert, die
das Kabinett Kuyper hinwegfegten, bis das neue
h o l l ä n d i s c h e Kabinett zustaude kam. Königin
Wilhelmine soll diesmal ihren persönlichen Einfluß
sehr entschieden znr Geltung gebracht und darauf
bestanden haben, daß für die einzelnen Portefeuil-
les nur solche Männer in Betracht kämen, welche
die Kraft und den Willen hätten, eine Brücke über
die Klnft zwischen beiden Parteien zu schlagen.
Das aus antiklerikalen Elementen gebildete Kabi-
nett steht vor der schwierigen Aufgabe, eiuer ge-

schlossenen, sehr starken Minorität in der Zweiten
nnd einer Klerikalen Mehrheit in der Ersten Kam-
mer gegenüber zu regieren. Das Präsidium, wel-
ches fortan wieder abwechselnd von den einzelnen
Ministern geführt werden soll, hat jetzt der
Finanzminister Meester, bisheriger Vizepräsident
des Rates von Niederländisch-Indien. Er hat die
schwerste Last zu tragen, denn er muß nicht allein
die Millionen für die Einführung der Kuyperschen
Schnlnovclle beschaffen, sondern mich den Wirr-
warr zwischen Staats- nnd Gemeindefinanzen be-
seitigen. Der neue Minister des Änßern Ionkheer
van Tets van Gondriaan, ein Altliberaler, war
früher Kabinettschef in diesem Ministerium, daun
Gesandtschaftsrat in Berlin, dann Gesandter in
Konstantinopel nnd Berlin- Iustizmiuister viv
Raalte, ein Rotterdaiuer Advokat, ein freisinniger
Demokrat, ist nach Godefroi der zweite jüdische
Instizminister in Holland; 1«l)7 in die Zweite Kam-
mer gewählt, hat er dort eine hervorragende Rolle
gespielt. Dr. Vcegens, der Ackerbanminister, hat
seine politische Lanfbahn als Kammerberichterstat-
ter für das „Vaderland" begonnen. Er ist gleich-
falls liberaler Demokrat. Das sind die markante-
sten Persönlichkeiten des neuen Kabinetts.

Für die bevorstehenden, in ganz B n l g a -
r i e n durchzuführenden B e z i r k s - nnd G e -
m e i n d elv a h l e n haben, wie man ans Sofia,
berichtet, die drei großen Oppositionsparteien,
Nationalpartei, Eankovisten und demokratische
Partei, zwecks gemeinsamer Agitation gegen die
Regierungspartei eine Einigung erzielt. Die Stel-
lung der Regierungspartei erscheint jedoch bisher
nnr iil vier Städten ernstlich gefährdet und es ist
vorauszusehen, daß diese Partei siegreich aus den
Wahlen hervorgehen werde.

Wie die „Pol. Korr." erfährt, hat der chine-
sische Gesandte, Herr U a n g - ts ch e n g, infolge
der Meldung über ein augeblich gegeil die K a i s e-
r i n - M u t t e r uuteruommeues A t t e n t a t
telegraphisch Ert'uudigungen ill seiner Heimat ein-
geholt. Die ihm zngekominene Antwort besagt, daß
die erwähnte Nachricht vollständig unbegründet ist.

Tagesneuigleiten.
— ( E i n h e i l s a in es M i ß v c r st ä n d n i s.)

Aus Ncuwied wird dein „Bonner Generalanzeiger"
geschrieben: Folgende unglaublich t'lmacnoe, aber
buchstäblich wahre Geschichte passierte diesertage eixeni
hiesige» Arzte. N21 demselben erschien eine Bauers-
frau aus einem benachbarten Dorfe nnd bat ihn, zu
ihrem erkrankten Manne zu kommen. Der Arzt ver-
sprach, am andereil Tage vorzusprechen, da er aus
der Erzählung der Frau ersah, daß der Fall nicht
allzn ernst war. Er gab ihr die Weisung, biZ zu sei-
nem Erscheinen ihrem Manne für Kühlungen zu
sorgen. Die gute Fran hatte nichts Eiligeres zn tun,
als einen Metzger aufzusuchen und von demselben
eine — 5luhlunjie zn verlangen. Der Metzger bedau-
erte, eine solche nicht alls Lager zu haben nnd über»
redete die Frau, eine Ochsenlunge zn nehmen, da diese
doch besser sei. Als der Arzt am anderen Tage zu dem
„kranken Manue" kam, fand er diesen auf dem Hofe
beim Holzkleiumachen. Der Bauer sowohl wie auch
seine Frau bedankten sich vielmals für das ausge-

zeichnete, Mit tel , das so überraschend gut a " v i r t t w ^
Durch langes Hin- und Herfragen bekam der T"tt
schließlich Licht in die Sache und brach zum an ' ! ^
Erstaunen der Bauersleute i l l herzhaftes Lachc» <"'-'
Bis heute wissen die guten Leutchen noch nicht, wr-
halb der Herr Toktor so sehr gelacht hat.

— ( V e r s u c h e i n e s G e g u e r s der ^ '
d l's s t ra fe . ) Vor kurzem gingen durch die Wm^
Meldungen von graueuvollen Versuchen eines "l3 ^
mit dem Kopfe eines Enthaupteten. Der Kop! '
auf Zurufe die Angeu nach der Seite, von der
Schall kam, gewendet haben. Aus London wird 1 ^
über einen ähnlichen Versuch berichtet: Der bcww
Pastor Menry in New Jersey, der ein heftiger ^
uer der Todesstrafe ist, hat einen schauerlichen/'
such ersonnen, um für seine Ansichteil zu agiler '
Meury traf mit einem Neger, welcher wegen ^'r
mordnng seiner Frau hingerichtet werdeu s^ ' „
Übereinkommen, daß er nach Vollziehung der Tô  -
strafe deu Auweseudeu vorher bestimmte Sitt"
gebe. Er soll beide Hände mehrmals in gcw'^
Reihenfolge znr Faust zusammenballen. Dadurch ,̂
Meury beweisen, daß der Hingerichtete noch cin^ ^ ,
laug bei Bewußtsein bleibe nnd sogar willkürliche
wegungen ausführen könne. .

— ( E i n e S t a d t am M e e r e s b o d e ' ^
Die bretonische Legende weiß von einer Stadt Zu
zählen, die unter den Wassern des Golfes von ^ o ' ^
nenez am Meeresboden ruht, von dem bcruhmtcu ^
dem Sitze des König» Graalou. Nach neueren U"'^
suchungeu des französische» Forschers David-"'"
scheint es mm, als ob es in der Tat eine solche"'',,.
seeische Stadt am Gestade des Mittelländischen ^
res, bei dein Dorfe Fos gäbe. Die Taucher b n ^
ail dieser Stelle der Meeresküste zahlreiche T " ' ^
arbeiten, die augenscheinlich römischen Urspr>'!,'^
sind, »lit herauf, u»d die Fischer versichern, st^ ̂ .,„>
te» unter dem Nasser die Neste vo» Häusern"^ ,
neu. Da das Nivean des Mittelländischen ^ " ^ t
starken Schwankungen uuterliegt, so wäre es ^
unmöglich, daß es sich hier um eine Stadt hcn"'
die allmählich ins Meer versunken ist. ^

- ( E i u s e l t e n c s K l 0 i d u u a. s st ü ck,) ^
einiger Zeit machte man auf dem Zeutralpostb" ,̂
iu Brüssel die Beobachtung, daß die LederM^,s
deueu die Post zum Kongostaat befördert w u r ^ ^
geheimnisvolle Weise verschwaude». Jetzt hat n̂a ^
Lösn,lg des Nätselo gefunden. Augestellte M !? . ^
Postverwaltnng im kongostaat haben diese ^^^ i ,ü
stöhle», lim sie ihre» Frauen oder ihren Liebst"'",,?
Geschenke zu machen. Diese hatten eine ganz ^ ^
Verwendulig dafür: sie schnitten den Boden l' ^
uild stülpten ihll daini über den Kopf, worauf ' ' ^ , ,
ail deil Hilfteil mit den Verschlußschnüren f^st^ îc
So lalln man im Kougostaate Negerinnen s^-^isl
in dieseil merkwürdigen Nobeu, die die ?^'^
„Brurelles^Ceutre" trageu, stolz nmherspazi^^ ^^.

— ( T i e r e u n d B ä u m e a u f dc M ^ '.̂ ^1
te r.) I i n vorigeu Jahre ging durch die f r a n Z " ' ^
Blätter die Meldung, daß Edmo»d Nostand en^^<
neiistück aeschriebeil habe, in dem Tiere sprechen ^
geführt werde». Diese Art von Schauspiel ist ^ ^
neu, denn bekanntlich hat schon Aristophan^', ^,1,
Dramen „Die Frösche" uild „Die Vögel" ^ 1 ^ .
Daß aber Nostaud in unserer Zeit bei der ^ , ^ ,1
eillführnilg vou sprecheudcn Tieren Geilossen ̂ - l l !

Der verdacht.
Roman von Tec von To rn .

(Nachdruck verboten.)

Schon Vor einigen Minuten hatte es halb
eins geschlagen, als der Regierungsassessor Gnst
von Damradt, aufgeräumt wie selten, qner über
den Marktplatz seinem Hotel zustrebte.

Ein stark in die Länge gezogener Abendschop-
pen heute. Aber was sollte man sonst auch anfan-
gen in dem weltverlorenen Neste der deutschen
Ostmark. Wenn, wie heute einmal, drei Menschen
zusamment,rafen, die richtig deutsch sprachen, so
war das ein Fest — nnd Feste müssen gefeiert
werden.

Der Assessor hatte den Paletot nur über die
Schultern geworfen und trällerte lustig vor sich hin.

Nachdem er aber das Kopernitusdenkmal
umschritten, unterbrach er seinen Singsang und
stutzte.

Mit etwas unsicher tastenden Bewegungen
zerrte er sein Angeuglas hervor und musterte die
Fensterreihe im zweiten Stocke des nnn vor ihm

' liegenden Hotels.
Dort rechts waren seine Zimmer; vier Fen-

ster nach dem Markte zu. Zwei davon waren er-
lenchtet — besonders hell das äußerste, gegenüber
der Flurtür gelegene. Komisch. Und das Licht ver-
änderte sich nicht. Er sah sich um, ob vielleicht der
Widerschein des Mondes oder die erleuchteten Feil-

ster des Nathanses sich in den seinigen wider-
spiegelten.

Nichts.
Der Himmel war hell gestirnt, aber der Mond

nicht zu sehen, nnd die hohen Fenster- des Rathau-
ses schauteil leer uud düster auf ihn, herab.

Ach was — brummte der Assessor vor sich hin,
natürlich ist Ianek, das Kamel, noch oben gewe-
sen und hat die Kerzen brennen lassen. Wer sollte
sonst anch! Ich selbst war seit Mittag nicht zu
Hause. Werde dem Ianek morgen die Ohren
schrauben.

Damit pfiff er sich eins nnd läutete dm Por-
tier heraus, der ihn nach ein paar Minuten gräm-
lich nnd verschlafen einließ.

„War jemand bei mir oben?"
„Nein, Herr Assessor."
„Bleiben Sie nur hier," wehrte Gnst von

Tamradt den Mann ab, welcher sich anschickte, ihm
in seinen gestrickten Unterhosen nnd großmächtigen
Filzparisern voranznschlürfen. Ich finde mich schon
znrecht. Morgen wecken wie immer. Gute Nacht."

„Gute Nacht, Herr" , knurrte der Port ier i n
seiner Verschlafenheit polnisch und zog sich hüstelnd
ill seine neben dem Pnrean des Hotels gelegelle
Loge znrück.

Der Assessor stieg die zwei mit zerschlissenen
roten Läufern ausgelegten Treppen empor nnd pas-
sierte ziemlich geräuschlos den von einer einzigen
Gasflamme spärlich erleuchteten Korridor.

^ ^ ^ ^ n
A n die Beobachtung von vorhin dacht̂ ' " r̂!>

so wenig, das^ ihn die vor den Türen ^ l s ^ ! ^,^'
Schuh- und ^tiefelpaare interessierten - ^ i / ^ M '
nnd grobgenagelte, leichte uud massive, vieri"'
Ehansseetreter und —

Alle Wetter, sind das Schühchen! , ,,. ^ '
Dieser Ausruf galt einem Paar SchUH^c

vor einer Tü r nahe der seinigen standen. ^ ^ > ! '
Damenschnhe von feinem branenen ^ . „ ^
schmucklos, aber winzig wie für ein Kind. ^ P
einen derselben leise auf und betracht
topfschüttelnd. s - M

Ein Lavondeldnft ging von dem S W ^
— ein Geruch, der ihm sonst nicht gerade 1 ^ . „i
tisch war, in diesem Moment aber seine ^
ganz eigentümlicher Weise gefallgeil nahw- ^ 5

Er stellte den Schuh wieder vo r̂sichtN'
den anderen und wandte sich seiller Tür .^- ^ yck

Etwas wie Unbehagen überkam ihn, ^"" ^ '
Schlüssel nicht an dem, bestimmten Nass"
sondern ihn im Schlosse stecken sah. >, ^

I n der geöffneten Tür, prallte er " "
einem Schlage getroffen zurück. ^ ib lu

Dor t auf seinem Sofa — saß eine n M'
Gestalt. Vor ihr anf dem T i M ein tl0s " ^
branntes Licht, dessen lebhaftes F l "ck"" . .H l""
stische Schatten über das wachsbleiche ^ ! " ,
die geschlossenen Aligen warf. alis^ '.

Sie schlief nicht. I h r e Haltung war l ,^'
ohne Anlehnnng an die Kissen des Sofas, >
los nnd wie ans Marmor gemeißelt.

(Fortsetzung folgt.)
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riiir ? s"""^ " ^ erlvartet werden. Und nun soll!
.Cl,a>, ! ."gcnartigere Darbietung als Nostands
toi.n >n> ^ ' ^ " " Gmt6-Theater in Paris in der
chw ^ > " , " "ai>o>, "scheinen. ES handelt sich um
Taiu,«^! . ' " " " ^ " ^ d " , deren Text von Laure.lt
^ !". ^ " 'uu t , wahrend A. Savard, der Direktor
fuiuter ^ " ' ^ ^ " ' " ' ^ ^ " " " ^ " " bewährter Sin^
dî  wns i ^v^^ ' ^ ^ " "ftennlal im Theater debütiert,
tun. b. > , . ^ " ^ ^ ' ^ - 2as Originelle dieser Dich^
ha»del>.^ n " ^ öcch hier die Bäun,e gleichfam als
Zw'ich, ^ . ^ " ! ° u ' n auftrete». Ein Draina, das sich
ta- de ^ ^"U'nen des Waldes abspielt! Die Blät
press "">>ue, der Eichen, Air len, Buchen und Zy-
inch ^ > ^ " „wuschen", sie werden sich ihr Leid
Esters d " ' s "^ " '< N'ährend die Mnsit des Or

^ i e S a ^ " " ' ^ ^ '̂ ̂  ^'" P ̂  e n l i n i e d ll r ch
Hchasri, ^ ' " ^ ^''' Algerien mit dem französischen
loinal ..? ^ 'binden soll, wird in französischen äto-
" i ts ,>i " , n ' ^ ^ " ' ^ ' ^ u ^ ' ^'sondere Mission hat be-
Wan <i> , . / " ^ ' " ' t " l ^"- Ausführung untersucht.
Pfähle > > " ^ t . daß mail ^ii.e Drahtleitung ai,
tnii.i ü / ' ^ ^ t solid geniauerten Säulen legen
^üsn> " ' ^ " "^e Feindseligkeit der Nomaden der
sk'NI i r . ^ ^ u em solches Unternehnien oder wenige
r>ltweo>,' '^"'lKnheit zn fürchten hätte. Man müßte
Tl!l^,.^ ." '""udischeKabel legen oder die drahtlose
i n i t z ^ ^ ' "atürlich ", i t Zwischenstationen, be.
"'/> M i , ^ ^ ^ " ' ^ Unternehmens werden auf
^ t t l l i o l l e n Franken veranschlagt.

^otül- ulld Plovillzial-Nachrichteu.
Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers.

A l k r lw , ^ " "^ I u I ' ^ f i >l ll m.) Am Vormittage des
K'a is" , ^^nrtsfeftes Seiner Majestät des
"ur ^ ^ ^ ' ^ ' " ' AilstaltSgebäude des Iosefinnms
und L«' l " ^ ^ " ' ^"-eiilSarnlen mit Geldbeträgen
du»! ^ " ""Uteln statt, nnd zluar crhielteil 30 der
hl. ^ i , " " ' ^ ' "^- Franen der christlichen Liede vom
W5 : ;" , ^ von Panl stets nnterslii^ten Arlnen zu
E^in^ls. / " ^ ^ ' zlisammen 100 « , welche Summe
do» h,> D^^nz der Herr Landespräsident Freiherr
^"narck'" " " ^ ^ ' ^ " ^ des 75. Gebnrtsfestes nnsereS
>^nrl ^ ^" diesen, Zwecke gespeildet hatte. Herr
Ussier ^.^ac-ar, k. k. F-inalizoberkomniissär und
l>u»,s ,, ,̂  "bteil l lng 1t (Stadtarme) des Iosefi-
^UiiMm «!' ^^ Verteilung der Geldbeträge an die
"uscfi " , wlm vor, währeild die Otononlin, Frau
^ ^ i n . > ^' " ' ^ " ' Mithilfe mehrerer anwesenden
Dlga w " ^ ' ^ ' " vo» Ihrer Erzellenz Frau Baronin
^'lUlta l, ' " U^Mlldeten Lebenslnlttel zur Ver-

^ j e s t ^ ! ^ ^ ^ ' " ^ ^ " ^ ^ ' ^" ' Geburtstag Seiner
^orad,.. >V^ ^ ^ ' se r s festlich begangen. Schon nnl
^bauoo ,wurden alle ärarischen nnd öffentlichen
^Ugcl ^ " ^ t Ilagg^nschninä reichlich belegt nnd vom
^'Man ä ^^kündeten zahlreiche Pöllerschüsse den
tlub ^ ' , 'I ^ . -̂ 'tin '/25 Uhr früh hielt der Musik-
ta^I " ' Ulnzug ii> der Stadt. Um !> Uhr vo> init
Unk ^ v r l r r t e in der Pfarrkirche der Pfarrdechanl

" " Huch " ^ ? ^ ^ " ^ ' ^ ^ ^ H" ' l ' Michael A r t o ,
>»it O«, ' 2^ lan nahmen teil: die Äergbeamten
H(!>.r z.!5" ^ rg l -a t Josef i k o r ^ i ö an der Spitze,

^osef l ^ e p c t a v e c , das l. k.
!""'«' ,̂> ^ '^na le nnd der Veteranenverein w »-oi--
Nat, h.>^?'"'^ags fand auf oer Zemlja ein Konzert

üeiil der Uliusittlnb die Mnsil besorgte.

T^> ^. .^ " s ^l r a i n b n r g) wird uns gemeldet:
'"Urdo i, ^ "g . S M e r Majestät des K a i s e r s
l̂ln ^ " " / " ' " desoild.'rs festlicher Weise gefeiert.

^ l l ( ! . ^ " ' d e verallstaltete, die bürgerliche Musit-
^Ue>,iv.'l, ' " ^"pf">streich, N'oral, sich die freiwillige
^lliclwi, 5>""o das Veteraileiltorps beteiligten. Die
^3 ^.^ ^"Nlpione, getragen von den Mitgliedern
^ ' n di.' n " ' " ' 6 ' "no die brennenden Fackeln, mit

" l ^ n , ^^crnnen ansgestattet loaren, vel liehen
" Mtl s"" "^"unt iges Gepräge. Darauf fand in

^ l> rb i '") ' " ^ ^ampionen, Älnmengirlandeil und
?^lten ')' ? " Mchmückten und prächtig beleuchtetell
- "siktm^, ' ^ M ' 5 ein Festkonzert der bürgerlichen
!^U, h ^ ' ^ ' u»d des Mäilnerchors der ^italnica
'n ilb^,^, " " "lle Stände vertreten waron llnd das
'"Usdc . '/' "'nnnerter Weise verlief. Anl Schlüsse
^lih?it '>i ^ ^shymne intoniert, bei welcher Gele-
i Urr 7, ^ M s l , ' abgefeuert und ein bengalisches
. ' Au« s , ^ " ^ " " t wln'dell. — A,u Morgen des
^ l i > ,,' " ' ^ ^alb li Uhr veranstaltete die Mnsil-

H^r ^ ' ^ ^ngl-eveille n,lo um K Uhr zelebrierte
!?" l i ch . .?" " ' ' l . K o b l a r in der Pfarrkirche einen
^s>li> ^u^esdienst nnt Tedeum, worauf sich die
dys ^ " l g des Vetcraneut'orpS und der Fcuerniehr
^litul, Q ^ H^rrn Landesregierungssetretär Ernst
^^'iisch' ^^'Nc'r und vor den Beamten des

Herr,, ^Ü Dienste nnd der übrigen Ämter, dem
^'n «<., "'lN'rineister iowie deil Professorell des hiesi-

^" 'nasu.ms anschloß. - ^ .

! - ( A u Z S t e i n ) wird uns gemeldet: Anläß-
lich des Geburt5festes Seiner Majestät des K a i s e r s
durchzog am 17. d. M. ^abends die städtische Musit-
tapelle lnit llingendeni spiele die Stadt und brachte
auch vor dcr Wohnung des Herrn Vezirtshanptman-
nes cin Ständchen dar. Den Festtag selbst leiteten
Pöllerschnsse von der Meinveste, oesgleichel, das Spiel
der Musikkapelle ein, welche dnrch die Stadt zog. Um
!) Uhr früh zelebrierte Herr Dechant Johann L a v -
r c n ö i i : in der Stadtpsarrtirche unter zahlreicher
Assistenz einen Festgottesdienst nebst ^ l>«u,u. Die-
sem Gottesdienste wohnte die gesamte Beamteuschast,
das Offizierskorps nild der Äeamlentörper der k. u. k.
Pulverfabrik, Vertreter der Gemeinde, der Mil i tär-
Veteranenverein, Vertreter sonstiger Körperschaften
nnd zahlreiche Andächtige, namentlich aus den Krei«
sen der Sommerfrischler, bei. Die Straßen der Stadt
prangten anS Anlaß des Festtages in F-laggenschmnck.
Teil Äeschlnß des TageS bildete ein.Uonzert des Sa-
lonorchesterS im Kurhause, an welches sich ein Tanz-
kränzchen anschloß.

- ( I n N a d n i a n nSd o r f ) wnrde anläßlich
des Allerhöchsten GeburtssestcS Seilier Majestät des
K a i s e r ^ an, 18. d M . ein Hochailit mit ^ 1)(.'»nn
zelebriert, den> der Herr Äezirtshanptmann mit der
nntersteheildeil Beamtenschaft sowie die übrigcn Be-
ihörden ulld Korporationen beüuohllteil. Nach dem
Hochanlte erschien beim Herr,: Vezl>kshanpünann der
Heri Pfarrdechant, nielcher namens des Dekanats-
klerns bat, die alleruntertänigsten Gliiclwüilsche nebst
der Versichernng uillvandelbarer Trelie und Erge-
benheit an die Stnfen des Allerhöchsten Thrones ge-
langen zu lassen.

— ( A u s T s c h e r n e m b l ) wird nnS geschric-
ben: Aus Alllaß des Allerhöchsten Gebnrtstages Sr.
Äl'nieftät des K a i s e r S fand am lk. d. M . un» >̂  Uhr
vormittag" in der Stadtpfarrlirche in Tfchernenibl
ein solennes Hochamt statt, dem die Staatsbeamten,
das Notariat, die Geineindevertretnng, eine Depu-
wlion der Feuerwehr, die k. k. Gendarmerie sowie
Andächtige ans allen Kreisen d^r Bevölkerung bei-
wohnten. Den Schlnß des Festguttesdieilstes bildete
die Absingung des '1̂ > l>l>unl l i luäninil^ nnd der
Voltshymne. Die öffentlichen uud einige Privatge
bäilde lvaren beflaggt. — I n gleich festlicher Weise
wnrde die Kaiserfeier anch in der Stadt M ö t t l i n g
begangen.

— ( D a s 5l a i s e r f e st), das die hiesigen t. k.
Post- ulld Telegraphenbediensteten gestern veranstal
tewn, nahm einen sehr schöllen Verlaus. Naumman-
gels halber werden wir dnrübcr erst morgen berichten.

— (A u s W e i ß e ll f e l s) wird ullS mitgeteilt:
Eine erlesene Gesellschaft von Sommergästen feierte
das Gebnrtsfest Seiner Majestät des >ta i s e r S dnrch
eine Mittagstafel im Gasthofe Stiickl, wobei Erzellenz
FML. von F ische r - C o l b r i e die Festrede hielt.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Seine Majestät der
Kaiser hat ernannt: zu Leutnanten die Militärakcv
demiker des dritte,, Jahrganges der Theresianischen
»nd der Techilischeil Militärakademie bei ihrem Ein '
lritte iil das k. nnd k. Heer: Eugen E l s n c r beim
I N 7, Marimil ian Ritter von A r e il st o r f s beim
I N 17, Nndolf Freiherr B a n m von A p p e l s -
h o s e n beim I N . 07, Friedrich L a t s c h e r von
L a l> end or f beim DN. 5 nnd Franz N ü l i n g
Edlen von N ii d i n g e li beim DAN !̂ - Vom k. n. k.
Neichs-Kriegsministerinm wnrdeil ernanllt zn Kadett-
Offiziersstellvel'tretern die Zögliilge: Viktor Basch
der Infanterictadettenschnle in Trieft beii» I N 5 l ,
Nichard K^r i ck der IKSch in Trieft beim I N 25,
Hermann S t e u , b e r g er der I.USch in Trieft beim
I N «7, Viktor P e r c o der IKSch in Trieft beim
I N : ; : i , Adolf K i l a r der IKSch in .̂ iaschan bei,»
I N 17, Leopold Z i ckero der IKSch in Kafchan beiln
I N 17, Nobert W i t h a l m d<r IKSch in Liebenan
beim I N . 27, Dui^an S t o j a n o v i <! der I K ^ c h in
Marburg beil» b.-h. I N l, Laoislnus I u r i ^ i ^ der
IKTch i l , Trieft beim I N 70, Hilarius H o l d e r der
IKSch in Wien beim I N 27, Ignaz G o t t w a l d
der IKSch in Marbnrg beim I N »1, Heinrich G n g-
g e n b e r g e r der IKSch in Trieft beim I N 97,
Heinrich S c h w a r z der IKSch in Licbenan bei,,, I N
7, Theodor N e i n i s ch der IKSch in Innsbrnck beim
I N 27, Nudolf Conte de N o t a der IKSch in Trieft
beim I N l7, Eduard K m i n e k der JUSch in Kö-
!,igSfeId beiin I N 27, Josef S t e p e c der IKSch in
Marbnrg beim I N 07, Ernst Wass ü k der IKSch
in Preßbnrg beiln I N 7, Johann K o r d i k der
VlSch in Trieft beim I N 20, Ernst C l e v a der
IKSch in Trieft beim I N 2, Othmar L a n g e r h o l z
der IKSch in Marbnrg beim I N 9, Anton S u -
chanka der IKSch ill Wien beim I N 27, AlfonS
E i s e i , z o p f der IKSch in Trieft b'eim I N 7, M l -
Helm B r ü h I der IKSch in Lobznw beiin I N 97,
Andreas K l i m a n n der I.^Sch in Marbnrg beim
I N 27, Ednard N z e m e n o w f k y von T r a n -
t e n e g g der IKSch in Wien beim I N 27, Friedrich
L i e » d l der IKSch in T r M beim I R 46, Nudolf

, U t m a r der IKSch in Trieft beim I N 2b, Maxi-
l milian G ratz e der IKSch in Marburg beim I N 15,
Ferdinand G o l l der IKSch i l l Marburg beim I R
10, Johann N o g l i ö der IKSch in Marburg beim
I N 55, Günter H a s l i n g e r der IKSch i l , Mar»
burg beim I N 91, Friedrich P l e s s der IKSch in
Trieft beim I N 01, Heinrich K o schal der IKSch
ill Marbnrg beim I N (>1, Johann P r e m u d a der
I^iSch in Trieft beim I N 25, Nudolf Edler von
Ho f f m a n n der IKSch in Trieft beun I N 00,
Georg Edler von G e b a u e r der IKSch in Mar-
burg beiln I N ' 7tt, Alfous V e 1 j a ü i ö der IKSch iu
Marbnrg beim I N 79, Othmar, B e r e i t e r der
IKSch in Marbnrg beim I N 8, Hermann P e r c o
der JuSch in Trieft beim I N 20, ktarl T o p l a t
der IKSch in Mnrbnrg beim I N 87, Karl. K o v a -
ü e v i ö der IKSch in Trieft beim I N 97, Richard
F r i e d l der IKSch in Trieft beim bh. I N 1, Josef
S o t l a r der IKSch in Kaschau beiin I N 97, Anton
S w i ta k der IKSch i l , Marburg beim I N 77, Gu-
stav S i e b e r der IKSch in Marburg beim I N 51,
Jul ius I d v o r j a u der IKSch in Triest beim I R
44, Franz M u l a ö e t der, IKSch ill Marburg beim
I N 97, Anton S t e f f a l der IKSch u, Triest beim
I N 22, Ladislaus W a l l a u d der IKSch in Mar-
bnrg beim I N 17, Otto S i e g l der IKSch il l Mar-
burg beim I N 24, Boguslav P r o t u u g der IKSch
in Marburg beim I R 19, Alerander P a n a j o t t
der IKSch ill Marbnrg beim I N ' 80, Ferdinand
E z e n g e r der I i iSch in Marbnrg beim I R 19,
Gnioo i ) i i a v i t z der IKSch in Triest beim I R 87,
Ernst H a u e r der IKSch iu Karlftadt beim I N 17,
Friedrich N e i t e r der IKSch in Wien beim I R
17, Eäcilian L e n a r d u z z i , der IKSch in Triest
beim I N <N, MnrtuS B r u d e r m a >, u der IKSch
ill Marbnrg beim I N 97, i^ndwig S t r n p i der
IKSch ill Äiarbnrg beim I N 7, Artur Ritter von
M a f f e i der IKSch in Marburg beim I N 59, Awis
F o h l , der IKSch in Marbnrg beim I R 87, Johann
L u ü i n der IKSch in Marbnrg beim I N 89, Vik-
tor K o I l e n z der V lSch in Marbnrg beim I R 24,
Karl E r n s i c der IKSch in Triest beim I R 47,
Adols N o s m a n n der IölSch in Triest beiin I N
^:;, .^tarl I a n d a der IKSch in Preßburg beim I N
7. Paul B i c e t der IKSch in Marburg beim I R
Ä), Albert Z d r a H a l der IKSch iu Marburg beim
I N W, Kollrad L a u g er der IKEch in Marburg
beim l. R T K I , Stephan S t n n i e k der IKSch iu
Marblirg beim l. N'T>lI, Friedrich Graf A t t e m s
der I>tSch iu Triest beim F I B 29, Edmund Lach -
in a il l, der IKSch in Marbnrg beim. F I B 0, Josef
Arch der IKSch in Marbnrg beim F I B 7, Kar l
P r o t e s ch der IKSch in Wien beim F I B 7, Kar l
W e n d l i t der IKSch in Marburg beim 1. R T K I ,
Nobert W o l s e g g e r der IKSch in Triest beim
F I Ä 8, Rudolf B r a b e t z der IKSch in Marburg
beim F I B 22, Andreas S t e i n e r der IKSch in
Marburg beim 4. N T K I , Ju l ius G e r s t e n be r-
g e r der IKSch in Kaschan beim F I B 7 und Fried-
rich P ö l t n er der AKSch in Wien beim DAN 7.

-^ ( D e r ä l t e s t e F e l d z,e n g m e i st e r
Ö st e r r eich - U n g a r n s.) I n eilligen Tagen feiert
der älteste General der österreichisch ungarischen Ar-
mee, der Feldzeugmeister des Ruhestandes Joses Frei-
herr v. W e b e r , seinen 92. Gebnrtstag ill voller
körperlicher nnd geistiger Frische. F Z M . Freiherr von
Weber wurde am 28. August 1813 i l , Wien geboren.
Er machte, den, Generalftabe zugeteilt, die Feldzüge
von 1848 und 1849 i l l Ungaru als Major- mit. I m
Kriegsjahre 185!) wnrde er znm Brigadier bei der
Armee im Küstenlande ernannt. I m Jahre >8l)l>, zu
Beginn des Krieges, wnrde Freiherr von Weber zum
Adlatus des Kommandanten des 8. Korps ernannt
nnd machte als solcher die Schlacht bei Königgrätz
mit. Anfang der siebziger Jahre wnrde er znm M i l i -
tärkommandanten i l , Peterwardeil, ernannt. Als sol-
cher hatte er die Auslösung der Militärgrenze durch-
zuführen. I m Jahre l871 erfolgte seine Ernennung
zum Präsidenten des Mi l i tär - Appellationsgerichtes.
I m Jahre 1870 wnrde er zum Präsidenten deS Ober-
sten Militärjnstizsenates ernannt. I m Jahre 1881
trat Freiherr v. Weber in den wohlverdienten Ruhe-
stand. Ei l , Sohn des greisen Generals, Oberst
Josef Freiherr v. W e b e r , ist derzeit Kanunervor-
steher Seiner l. und k. Hoheit deS Erzherzogs J o s e f
F e r d i n a >, d.

( E i n N a d e t z k y - V e t e r an gest o r»
b l'n.) Am l8 .d. M. starb in Rndolfswert der pen-
sionierte k. und t. Militä'r-Verpflegsmeister 1. Klasse,
Herr Johann T i r l i k , im 78. Lebensjahre. Er hatte
noch nnler Feldmnrschall Radetzky gedient, die Schlacht
ten in I ta l ien, die Gefechte in Ungarn nnd die OlkU'
pation in Bosnien mitgemacht nnd sich nach bewegtem
Leben Rudolfswert als Ruhestätte erwählt. Die A « .
setzung erfolgte Samstag.

' (E r n e n n u n g.) Zum Vorstande dcS k k.
BahnbelriebSamtc'S Tarvis wurde der ^sslzml o^r
l k Staatsbah.idirc'ttion I'N'c'brucl Herr Auton
W e l l i n g S < o l f e r e i ü m i ü t . —r.
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— (Sch al. te r d ie nst st u n d e ll f ü r S o n n-
u n d F e i e r t a g e . ) I n dieser Notiz ist letzthin
irrtümlicherweise der Zusatz ausgeblieben, daß sich
der gedachte Erlaß auf den Dienst beim P o st a m t e
I I a m S ü d b a h n h o f e bezicht.

— ( S c h l u ß d e r A u s s t e l l u l l g v o n M e i-
st e r - u n d G e h i l f e n a r o e i t e n i n i „ M e f t n i
D o in".) Gestern ilachmittags uni 5 Uhr lvllrde die
ani (i. August eröfsueie Allsstellung uon Meister- und
Gchilfenarbeilen in feierlicher Weife geschlossen. Zn
diesenl Alte hatten sich anßer dell Ansstellern viele an-
dere Meister und Gehilsen sowie ein sehr zahlreiches
Publikum eingefunden. Der hochwürdigste Fürstbischof
Dr. Anton Bonaventura J e g l i ^ wies aus die Be-
deutung der Ansstellung hin, beglückloünschte in herz
licher Weise die Allssteller zn ihren f o l g e n nnd
schloß die Ausstellung, worauf vom Sängerchore des
katholischen Geiellenvercines die Vereinshymile mit
Begeisterung znm Vortrage gebracht wurde. — Der
Präses des katholischen Gesellenvereines, Alois
S t r o j , niachte fodann die Mitteilung, daß die Alis-
stelluugsjury eine ertleckliche Anzahl uon Ausstellern
zur Auszeichnung vorgeschlagen habe. Mitglieder
der Jury waren die Herren: der Vertreter der Hau-
delZ» und Gewerbekammer Vizepräsident, Frai!..
K o l l i u a n n , der Vertreter des Stadtuiagistrates
Dr. M. Z a r n i t , t. k. Direktor Johann «̂  n b i c
(Vorsitzender der Jury) , Josef D o st a t , sürstbischös-
licher Sekretär, F. M a g o l i ö , Faktor der Auch-
druckerei D. Hribar, Fr. K r e ö , Schneidermeister,
Hoflieferant Iohani l M a t h i a n, Johann Z a m
l j e n , Schnstermeister, und Fabrikallt Ang. /<ab-
k a r. Für die G e h i l f e n a r b e i t e n wurde der
ers te P r e i s (25 1<) zuerkannt den Gehilfen Jo-
hann E r 6eu (Gürtlerarbcit Firma Johann
K'regar in Laibach), Jakob nnd Josef .̂ t r e g a r
(Tischlerarbeit — Firma Fr. Xregar in St . Veit ob
Lcnbach), Johann P e n g o v (Bildhanerarbeit —
Firma Andr. Rovöek in Laibach), Johann^ P o ^
b e ^ k a (Schusterarbeit — Firma Fr. Szantner in
Laibach); der z w e i t e P r e i s (Hl X ) den Gehilfen
K. B e r g er (Gravellrarbeit Firma Anton <.'erne
in Laibach), Michael B u h (Steilinietzarbeit — Firma
A. Vodnit in Laibach), I . I a t o p i ü (Bnchbinder-
arbeit — Firma Fr. Breskvar. in Laibach), Fr. R u p>
n i k (Schlosserarbeit ^ Firina Ang. ^abkar in Lai-
bach), R. V r a u 5 : i ö und Anton 55 u i d a r 5 i 5
(Schlosserarbeiteu — Firma Tönnies in Laibach)'
der d r i t t e P r e i s (10 k ) den Gehilfen E. G i l -
l > ch (Gürtlerarbeit - Firma I . Kregar in Laibach),
A. I u v a u (Nuchbinderarbeit — Firnia M. Gerber
in Laibach), K'. K r i s t a n (Buchbillderarbeit -- Auch
binderei des tathol. Preßvereines in Laibach), I ,
L u s t e r k (Schneiderarbeit, — Firma T. !3trulelj in
Viimarje), I . M i c h e l s (Lebzelterarbeit — Firma
M. Plehau in Laibach), A. S t e c k e r (Uhrmacherar
beit — Firma Fr. ()uden in Laibach) nnd Al . T r a m,
p u « (Steinmetzarbeit Firma A, Vodnik in Lai
bach). — Da den Ansstellungskommifsionen anch das
Recht zusteht, Aussteller dem k. k. Handelsministerium
behufs Auszeichnung vorzuschlagen, wurden von der
Jury im Sinne der diesbezüglichen gesetzlichen Vor-
schrifteu folgende Meister, respektive Firmen bezeich
net: August A g n o l a, Glasmalerei in Laibach, Mar
F e r j a n , Schlossermoister in Laibach, Buchbinderei
des kathol. Preßvereines in Laibach, A. M i t u s c h ,
Negenschirnlfabrikant in Laibach, Johann O g r i u,
Maurermeister in Oberlaibach, Firma S a m a s s n ,
Glocken- und Metallgießerei in Laibach, Firma T ö n-
n i e s , Maschinenfabrik und Valinnternehmnng in
Laibnch, Leopold T r a t n i k , Gürtlermeistcr in Lai
bach, Matthäus T r p i n , Dekorationsmaler in, Lai
bach, und I . W e i b l , Schlosserei in Laibach.

— ( Z u m 5 U j ä h r i g o n J u b i l ä u m des
k a t h o l i s c h e n G e se l l e n v e r e i n e s i n L a i -
b a ch,) Auf die bei der Festversammlnng anläßlich der
Jubiläumsfeier des katholischen Gesellenuereines in
Laibach beschlossene und an Seine Majestät den K a i -
f e r abgesandte Huldignngsadresse ist der Vorstelmng
des genannten Vereines im Wege der k. k. Laibes
regierung unter d.'m l7. d, M, der Allerhöchste Dank
Seiner Majestät für die Huldigung zugekommen, wa.'
alle Teilnehmer an der Jubiläumsfeier gewiß unt
großer Freude erfüllen wird.

* ( V o m Z u g e ü b e r f a h r e n . ) Gestern
abends wnrde auf der Strecke zwischen î-^ka nnd
Viümarje ein Artilkriesoldal von dem nach ^ Uhr
hier eintreffenden Personenzng überfahren und blieb
auf der Stelle tot. Nähere Daten sind bisher nicht
bekannt.

* (W e n n n n r z lv e i M a r i a g e s p i e l e n.)
Die Tischlerlehrlinge Franz Breskvar ans Hrukica
und Anton Dolenl'c ans Horjul sind leidenschaftlich.'
.lwrtenspieler. Sie haben schon manche Nacht in der
Werkstätte ihres Meisters, des Herrn L. W., beim
Kartenspiele zugebracht. I n einer Nacht, als sie wie-
der beim Spiele saßen, bemächtigte sich ihrer ein
furchtbarer Durst, aber nicht nach Wafser, sondern
nach Wein. Sie beschlosseil, vorerst im Keller ihres

Meisters eine Weinprobe vorzunehmen. I n dein Au-
genblicke, als die Hammerschläge im Tnrnie der Dom-
tirche die dritte Morgenstnnde verkündigten, schlichen
sie sich, mit einem Lavoir und einer Gießkanne be-
waffnet, in den Keller. Weil es dem größere», nicht
gelang, dnrch das kleine Türfenster zu schlüpfen, fo
mußte dies der zweite versuchen, uud es glückte ihm
anch, sich wie eine Katze hineinznschleichen. Die vor-
genommene Weinprobe fiel zn Ehren des Meisters
ans. Sofort war das Lavoir nnd sodann die Gieß-
tanne mit dem köstlichen Naß gefüllt; anch ein Kilo
Schweinsfett und mehrere Eier gingen mit; weiters
geüangte eine Pfanne auf rätfethafte Art in ihre
Hände. Nun begann ein fürstliches Leben, leider
dauerte es nicht lange, denn diei,ertage fand der Mei
fler in der Wertstätte 21 mit Wein gefüllte Flafchen
uud ließ die beiden Lehrlinge verhaften. Sie legten
ein teilweifes Geständnis ab nnd wurden dem Lan-
dcsgerichte eingeliefert.

' (E i n h e r r e n l o s e s F a h r r a d u u d e i u c
l i e g e n g e l a s s e n e g o l d e n e Brosche.) An
dem Sonntage, als der Turnverein Sotol einen Aus-
slng nach Aßliug veranstaltete, brachte ein Dienst-
manu in den „Narodni Tom" ein Fahrrad mit dem
Auftrage, es in den, Turnsaal zu stellen. Da fich der
Eigentümer des Fahrrades bis jetzl nicht gemeldet
hat, wurde es der Polizei übergeben. — Dieftrtage
ließ eine Frau im Krämerladen des M. Stnci in der
Pre^erengasse eine goldene Brosche liegen. Die Be-
sitzerin wolle sich dort melden.

— (V e r h a f t u n g m i t W a f f e n g e b r a u ch.)
Alu 15. d. M. fand in Treffen das Pntroziniumfest
statt. Um allfälligen nächtlichen Rnhestörnngen vor-
zubeugen, begab sich der Genoarmeriewachtmeister
Josef Tom^i«'- mit dem Probegendarmen Andreas
('elar um halb l̂ l l lhr abends ans Lolo-Patronillen-
dienst. I n der Nähe des von Franz Hrastar gepachte-
ten Gasthauses angekommen , bemerkte die Pa-
trouille den Bediennngskanonier Johann Lokar des
Divisions Artillerieregimeuts Nr. 7 in einem Ärger-
nis erregenden Anfznge anf der ilteichsstraße durch
die Ortschast gehen. Nachdem der Soldat der bezüg-
lichen Aufforderung Folge leistete, setzte die Patrouille
ihren Weg fort. Bald darauf begaun Lokar schreiend
der Patrouille nachznlanfen. Als er, in ihre Nähe
kam, wnrde er aufgesordert, sich unverzüglich zu ent
fernen. Da dieses Begehren erfolglos bsieb, nnd Lo-
lar sogar die Gendarmen verhöhnte, wurde ihm die
Arretierung angekündigt. Der Kanonier hingegen
schrie, daß er sich als Artillerist weder verhaften
lasse, noch mitgehen wolle. Als ihn daraus der Wacht-
meister an der Schnlter erfaßte nnd weiter führte,
schlug Lokar mit beiden Händen derart nm sich, daß
ein Anlegen der Schließketteu nicht möglich war, zu-
mal Gendarm ('elar die dem Soldaten abgenommene
Waffe zn tragen hatte. Plötzlich kehrte sich Lowr
gegen den Wachtmeister und versetzte ihn mit aller
Krast eine» Stoß in die Brnst. Ats er zum zweiteu
Male ausholte, versetzte ihm der Wachtmeister einen
Bajonettstich in den rechten Oberschenkel dnrch die
Weichteile. Obzwar verletzt, ging der Erzedent eine
kurze Strecke mit der Patrouille, warf sich jedoch
alsbald zu Bodeu und begann mit Händen nnd Füßen
gegen die Patronille loszuschlagen. Der wiederholten
Aufforderung, fich arretieren zu lasfeu, leistete er
leine Folge. Als ihn der Wachtmeister mit der Hand
zu fassen versnchte, streckte er die Beine zur Gegen
wehr entgegen nnd führte mit dem eineu Fnße einen
so heftigen Stoß, daß der Wachtmeister eine sichtbare
Verletznng am linken Schienbeine erlitt. Auch Gen-
darm ('elar trug durch eiucn gewaltigen Fußstoß
am rechten Oberschenkel eine beträchtliche Blutnnter
lanfnng davon. Als dann Lokar gegen den Wacht-
meister den zweiten Stoß zn führen beabsichtigte,
versetzte ibm der letztere noch einen Bajonettstich in
den linken Oberschenkel: obzwar zweimal gestochen,
leistete Lokar noch immer mit großer Gewalt Wider-
stand. Erst als der Gendarmerie-Postenführer Fr.
Mozelj und der Mlartiermachende Korporal Zupan
der Batterie l des 7. DivisionsArtillerieregiments
auf dem Tatorte eintrafen, konnte Lokar bewältigt
nnd in die Gendarmerielasernc in Treffen überstellt
werden. Dort wnrdcn ihm Notverbände angelegt,
worauf der Kauouier am folgenden Tage ins Lai-
bacher Garnisonsspital abgegeben wurde. — Lokar
ist ein höchst gewalttätiges Individuum; er ist der-
selbe, der im verflosseneu Monat in Laibnch bei'einem
Erzesse einem städtischen Sicherheitswachmann den
Säbel entriß und zerbrach. Der Genannte halle seine
in Nendcgg kantonierende Batterie eigenmächtig ver
lassen nnd war, mit Banernbnrschen zechend, nach
Treffen gekommen.

* (Nansch e i n e s F u h r m a n n e s n n :>
dessen F o l g e n . ) Als am 17. d. nachmittags ein
^twas angeheiterter Besitzcr ans der Gottscheer Ge
grnd mit seinem Wagen heimfahren wollte, lenkte er
das Gespann anfs Eisenbahngeleise auf der Unter-
t'minerstraße, von wo es durch die Eifenbahnbedien-
sttten zurück ans die Straße gebracht wurde. Der Be-

sitzer gab dafür den Eisenbahnbediensteten tt l< D'>>'l
geld und fnhr mit dem Wagen auf den Karolim'"
grnnd, wo am ltt. d. früh Mann, Pferd nnd Wage»'"
d.'r Nähe der städtischen Volksschule in einein - ^ ra -
ßengraben aufgefunden wurden.

- (E r h ä n g t.) Aus Gottschee, wird uno gl'
meldet: Der vermißte Dumpssägenbesitzer I . ^ " " ' '
perer, der seit etwa 11 Tagen spurlos verschw"»^
wurde am 1«. d. M. erhängt im GöltenitM W " ^
aufgefunden. Ein durchdringender Leicheug>>'U^
führte den Jäger des dortigen Ingdpächters auf ^
Spnr. Snmperer, der die Witwe mit drei nnmu'u >
gen Kindern hinterläßt, dürfte dnrch Geldver!c'^>
heilen in den Tod gelrieben worden fein.

(K o st ü nl k r ä n z ch e n.) Man schn'il'l »»-
aus Gotlfchee: Der Herr Tanzlehrer Giulio ^ '
t e r a ans Trieft, ein gern gesehener Gast iu ^
Ichee, verabschiedete sich nach mehrwöchentlichom ^ '
terrichte niit einem Tanztränzchen, das er aiu 1^- ^
nn Saale des Hotels „Znr Stadt Trieft" mit sc""'
Eleven in Gegeinvart eines geladenen Pnblikul»/'" .
hielt. Die schöueu Leistnugeu, die er hiebei v o r M '
eine komifche Pantoiuilne zur Erösfunng, ^ '" , / !^
nnett in Alt-Wiener, eiue Tarantella in italici'iM,^
einen Ländler in steirischer, einen Pas d'EsM>^
spanischer Tracht, »nachten seiner Knnst als ^ h ^ '
icinem Geschicke als Ballettmeister alle Ehre; <̂  " ' .
nuckelten sich lebendige, farbenreiche Fignren^ >^
Gruppen, au deneil das Auge des Znfchauer '̂ ' ^
Vergnügeil haftete. Die jnngen Lentchen wan'>> !̂ .
Eifer llnd Lnst bei der Sache, fügten sich t r e f M ^ '
Ensemble nnd bewegten sich iu ihren schmucken >
stümen so reizend, daß jedermann seine Frende ^ l
haben nlllßte. Herr Mortera erhielt für feine ori^ ^
reiche Tätigkeit, ebenso herzlichen wie schmeichcllM^
Beifall und hinterläßt die freundlichste Er iuneN^

— ( I l l e i n e r H ö h l e a b g e s t ü r z t . ) ^ ,
10jährige Triester Realschüler Grazindo Eassab, ^ ^
an» ll< d. M. nachlnillags mit zwei Gefährts s ^
Tallbenfailge i,l eine tiefe Karsthöhle zwischen ^ ^ „
lind Sesana eingestiegen lvar, stürzte darin au> ^
^ j Meter tiefes Plateau, wo er tot liegen dlieo. ^
die beiden anderen Knaben den Rückweg >u^ ! ^,i
ten, brachten sie die Nacht in der Höhle zn mid l''
am Morgen um Hilfe. Der Iägerleutnant ^ ! . „ . i
ein bekannter Höhlenforscher, führte ihre ^
durch. Auch die Leiche Eassabs luurde gebol'gcn-^

Gelegramme
des k. k. Helegraphett-H.urre^ündellj-Sllreali'

Der russisch-japauischc itrieg. ,

P o r t s m o ll l h, W. Angnst. (Reilter-Meld"'^
Die hier zurückgebliebenen Mitglieder der ^ m ' ^
Friedensmissioll sprachen die Ansicht aus, das) '
den gegenwärtigen Umständen ein E i n g l ' ^ ' ^
Präsidenten Roosevelt natürlich sei nnd daß "na','
ficht dafür vorhanden sei, daß der Schritt ö ^ / ^
denten eine Änderung in der Lage bis zuw ^ , ^ , i ^
glist herbeifülir<'n Nierde. I l l japanischen K r e i s t ' '
l . r Gedallke der Eiulnischiiüg <!ül i ! ^ ,.,, ,
bei der gegenwärtigen Krisis entmutigen, ^u ' ^ ' ,
vorrngeildes Mitglied der japanischen Mi!!"',,^>,
tlärte, Tokio allein sei der Ort, wo eine ^ " l ^ , ^ .
mit der Hoffnung ans Erfolg ausgeübt worden l"

Groszer Vraud. . ,̂,.
S z o l n o k , ^1 Angnst. Die Hungana^'^^

mühle ist gestern nachmittags abgebrannt. S ^ ' ' ^
Getreide- und Mehlmagazine mit allen V o r w ^ ^^
len dem Fener zulu Opfer. Außerdem stch^'' ',' siü»
beiterhäuser ill Flainme>l. Mehrere M c u l ' ^ / ^
nmgekoinmen. Der dlirch Versicherung gedcclt̂
den beträgt drei Millionen Kronen,

Eine neue Mitrailleuse. ,̂̂
P a r i s , 2li. Angnst. Wie der „ P ^ l , V ^

meldet, ist i l l der Waffenfabrik St. Etiennc ^ ' ,^el'-
Mitraillense mit einer Tragweite von >M^, , ^n'
konstruiert worden, ans der in der Sekunde ^', ,
jektile abgefeuert werden können. Das Erg^' , .
ersten Versuche habe nicht vollständig befrl"'-

Die Rcichsdnma. ^ü
P n r i s, W. Aliglist. Die Blätter, " ^ , ^ ^

»ahme der sozialistischen, äußern sich W > ' ^ ' ^ t»
die Eiusühruug der Reichsduma iil Rußlonü- ^ ^ ^ !
bliclen dariil die Anbahuuug eines versau^ ' '
geil Regiilies.

Eine Verschwörung in Smyrna

Ko n s l a n t i n ope l, l!). Anglist. ^'7',^ n«
licheil Berichte aus Smyrna zufolge ist l " - ^ / >
fangreiche armenische.Verschlvöruug anN''-'
deu. Es imirden 80 große, mit Uhrwerke ^ ^ ,
Hölleilmaschinen, Itt Dynamitboniben »nd "^^ ' .^ l^ ^
Mengen von Zündstoffen und Leitunasap^
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Nmü 3 ' ^ " k Manuskripte und V i i c f M i f t c n ge-
m." . ' ' ^ s war^n Anschläge geplant gegen das Nc-
di/> ? ?^mide, die Konsulate, die GaZgesellschaft.
^ ^avatregie und verschiedene andere Gebäude und
wur^n > . liegenden Schifft. Über 100 Personen
Ne n? ^rhaft^t. Drei der Verhafteten, darunter ein
ter d ' - ^ ^ " ^ " ^ ' Lyonnais", gelten alZ die Lei-
der i, " " l " ' ^ " ' u n g . Die Bewachung der Stadt und
^ ^ M u l a t e wurde sehr verschärft.

Ausweis über den Stand der Tierseuchen
in Krain

sUi die geit vom 10. bis 17. August 1905.

derzlotla ' ^ h e r r s c h t :
(1 Geli ^ ^,»I". bezirke jsrainburg in den Gemeinden Kreutz
"" l l i n ?,?'V <^.^eh.). St. Georgen (1 Geh,), im Bezirke
Rlldnw,,ä! -^" ' ""de St. Lamprecht (4 Geh.); im Vezirle
(1 G°̂  . ls " i den Gemeinden Görjach <2 Geh.), Ousise
stein l i s u ^ V " ^ " ^ Nlidolfswcrt in den Gemeinden Honig.

die W , ! , ̂  ^ Michaol-Stopic (1 Geh,);
(1 Geb) ^ ' ^ Tscheruembl in der Gemeinde Weinitz

^ B c k ^ Er loschen ist:
dolnm , ? ' ! 5 ^ "" Bezirke Gurlfeld in der Gemeinde Groß«
Ullibacki V i ? ' ) ' V" Vezirle Laibach Stadt in der Stadt
Tribut si .« ? >! im Bezirke Tscheruembl in der Gemeinde

ber N 4 Geh.);
(1 (ij°! v - "" bezirke Kraiuburg in der Gemeinde Zirklach
(1 y ^ ' s -" ^^ , '^e Laibach Stadt in der Stadt Laibach
Obeilai'i,'^") bezirke Laibach Umgebuug in den Gemeinden
in den n, ^ ^ ^ ) ' Vrmindorf <2 Geh); im Bezirke Littai
lvdcc 1 ? / > " ^ " Oberdorf <1 Geh.), Schalua <1 Geh.). Les-
dorf i„V /! '̂ Erschliche (2 Geh.); im Bezirke Radmauns»
W dl>s ,u "cmcuide steifen (1 Geh.); im Bezirke Rudolfswert

U Gel»,. - iuke Laibach Umgebung in der Gemeinde Waitsch
^» lm Bezirke Stein in der Gemeinde Woditz (2 Geh.).

"> l. Landesregierung für Kram.
» ^ ^ a - bach am 1«. August 1905.

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

Privatiei?. ^ ' August. Zaruba. Iugeuieur; Groß. Mayer,
Kraus l«l^ ^ '^ ' Doppel, heischnig. Reich, Nunesch, Schwarz,
^raz. ' ^ Ä " ' Puschinjagg, kflte., Wien. — Miltovii, Kfm.,
^""aakis ^ - ^ namilie. Iasbitz. Teodorovich. Neue', Kflte.;
^ ^ — l i n v a t ; Dr. Vareton, Advokat s. Frau, Trieft. -

Swoboda, k. l. tzauptmann s. Frau, Pola. — Leib, Kfm., Mai«
land. — Doerne. ttfm.. Bauheu. — Dr. Horvat, l. k. Notar, Idria,
— Prohasla, Oberiugenieur, Podbrdo. — Tsida. kais. Rat s.
Familie, Pilscu. — Reiuisch, Blasig, Privatiers, Nonchi. —
Lavreucic, Ponedeljak, Privatiers. Agram. — lterny, Pluskal,
Privatiers, Prag. — Pölz, Baumeister, Nageufurt, — Hami-
lic, t. k Hauptmann; Prossinagg. k. k. Oberleutnant, Graz.

Am 17. August. Rozika, Professor; Hammel, Ar-
chitekt, s. Frau; Bann. Privat; Lindeubcrg, Bauseuwein,
Walther, Kleiner, Peschel, ,^flte.; Hartmauu, Sekretär, s. Frau,
Wien. — Ncggio. Beamter, s. Familie; Pauzik, Lloydkapilän,
s. Frau; Preisinger, Unterurhmer; Carabelli. Kfm.; Setnitar,
Lehrerin; Dr. Gregorin. Advokat, s. Frau. Trieft. — Delchin.
Rechnuugsrevideut, s. zwei Töchlern, Görz. — Pernecker, Berg»
ingenieur, Dux. — Iungnickl, Kfm.. jkathenau. — Poljauic s.
Frau; Nufmulh, Obtircher, M e . . Gra,«,, — Dr. Strauß, Pro<
fessor s. Frau. Linz. — Dr. Schmidinger. t. l, Notar, Loco. —
Luschka. Forstmeister, Idria. — Bogne, Nfm. s. Familie. Nci»
chenbera. — Verderber, t. k. Leutnant, Cattaro. — Schwarz»
mauu, Kfm., Nürnberg. — Regvat, llfni.. Peilenstein, — Ste»
panel, Direktor; Dr. Telli. Privat, Piibram. — Bosch, Profes-
sor, Gablouz. — Beck, Kfm.. Gotha. — Fabian. Unteruehmer
s. Bruder, Bischoflack. — Bcnham. Nortc, Privatiers. Vielitz. —

Lottozichung am 16. August 1905.
B r ü u n : 34 66 11 40 50

Lottoziehungen vom 19. August 1905.
Linz: 19 56 8 66 36
T r i e f t : 11 42 78 54 82

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306 2 m, Mitt l . Luftdruck 736 0 mm.

G ^ K VZ^ N ^ , Mslcht Z3-Z
" K3 DZ!Ä Z^ ^ " " desHunmel« Z «Z

2 U. N. 736 ! j ! 25 4 j SO. schwach heiter
19. 9 , Ab. 737 0, 20'0 > »

?U. F. 739 0 16 1 » teilw. bew.
20. 2 » N. 737 6 27 5 » heiter 0 0

9 » Ab. 736 2 20 4 windstill »
21, 7U.F. 738 1 16 3! N. schwach j teilw. bew. > 0'0

Das Tagesmittel der Temperatur vom Montag 19 5°,
vom Dienstag 21 3", Normale 18 5°, bezw. 18 "4

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e k .

Verstorbene.
Am 17. August. Miroslava Mohär, Friseurstochter,

2^2 I , Nadetzkystraße 1, 6a»t,r<'untoriti» noutl,,. — Maria
Ievuilar, Stadtarme, 77 I . . Karlstädlerstrahe 7, Lungentuber-
kulose. — Johann Schischek, Haudelsschulprofessor, 71 I . ,
Sallocherstraße 11. öl^unlniitin «x8!»Izlt., >l.ir«.«n„i!,. — Anna
Spiegel. Wagnerstochter, 5 Mon,, GradiZ^e 7, Darmkatarrh.
— Siluestra Kocijau, Sollizitatorstochter, 5 Stunden, Sonnen«
gasse 7, Lebensschwäche.

Am 18, August. Franz Melil, Arbeiterssohn, 10 Mon.,
Zimmerergasse 3, ^atari-li. ßk8truiut«»t.

I m Z i b i l s p i t a l e :
Am 16. August. Franz Adamic, Schmiedhelfer, 23 I . ,

Tuberkulose.
^7 Am 17. August. Lulas Nebec, Inwohner. 46 I . ,
Tnberkulose. — Theresia Hafner. Keuschlersgattin, 33 I . ,
Tuberkulose.

August T o m a i i ö , Inhaber der Firma Ioh.
l A. Hartmann, als Bruder gibt im eigenen sowie
l im Namen seiner Schwägerin M a r i e T o m a i i ü

geb. Waschiza als Gattin nebst deren unmündigen
Kindern I d e n l a und L i l i allen Verwandten.
Frennden und Bekannten die tiefbetrübende Nach-

l richt von dem Hinscheiden seines innigst geliebten
I Bruders, beziehungsweise Gatten und Vaters, des
l Herrn

Felix Tomaiiö
l Buchhalters der Firma Ioh. A. Hartmanu

! welcher nach langem, schwerem Leiden, versehen mit
l den hl. Sterbesakramenten. Sonntag den 20. August
l um '/<3 Uhr früh in seinem 41, Lebensjahre selig
l im Herrn entschlafen ist.
! Das Leichenbegängnis findet Montag den
! 21. d. M, um 5 Uhr nachmittags vom Trauer»
! hause Nr. 14 Komenskygasse aus auf den Friedhof
l zu St. Christoph statt.
! Heil. Seelenmessen werden in der Pfarrkirche
l zu St. Peter gelesen werden.
l Um stilles Beileid wird gebeten.

Laibach am 20. August 1905.

! BcerdigmiMiistlllt be« Franz Doberlet.

Kurse an der Wiener Börse vom 19. August 1 9 9 5 . n°ch dem oMellen KurM«««.
Die notierten Kurse verstehen sich <n Kronenwahrung. Dle Notierung sämtlicher «Mien und der «Diversen Lose» versteht sich per Ttül l .

« ^ ' " " l " 5wat°schuld. <2^ W„„

"^°> ^ b r ' « « "" 3 ^ ' ^ ° loo'50 iu<>70

'^«el " üoo fl, 4°/° , 5 7 , ^ ^ g . _
k.*" " , ^ ^^ ^ » !» !" . . l"» -«ll!, » 1«U fi, . . 29» 25 295-50

» l ^ " 2 t V " ^ " in Nilbei
». "blltzn ' in' Sl ' b'/,°/» ,z>8 3b,l!«35

h^""fr«l sd!^ ^""""währ?
K"bergH,2t.). . ^ ^-«z ioi-«5

^ " r . . 4 ^ t^ ^oxenwähr.
6" 8.« ' " " " "/° 100-70 »01-7U

^ b . . t < r . ^ , , , , ^ 2 « 7 . - 4 5 9 . -

Geld Ware
Vom Staate zur Zahlnng

übernommlne Vlstnb.'Prlor.
Obligationen.

Tlisabethbahn 60U u, 3000 M.
4°/„ ab ll»"/„ i lS 70 11?-«u

Vlisabethbahn, 400 u, 2000 M .
4"/„ 119 10 120 10

Franz Iosef.B., Tm. 1884 (dlv.
Gt.) Lilb., 4«/c, , . ' . . l0U-?5 1<!1 7b

Gallzische ttarl Ludwig Bah.i
(biv. St,) Silb. 4"/^ . . . 100-85 1U1 8b

Borarlberger Äahn, Em. 1884
(dlv. Et.) Ellb. 4°/u . . . 100-60 iai'60

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krön».

4n/„ nllg. Goldrente per Kasse . KdbU 115-7»
dto. dto. per Ultimo . . . . 11d 50 115 Vll
4"/« bto. Rente in l«°»cnwähr.,

steu«rfrei, per »asse . , . 8« 65 S« 85
4"/„ dto. bto, dto, per Ultimo . 9« 6i> 9«'«!,
Ung. Nt.-Nis.-Nnl, «old ION f l . — — —-—
dto. bto. Silber iuo f l . . , . —-— —-—
dt«. Etllllts-Zblia. (Ung. Ostb.

v . J . 1876 —'— —'—
dto, Schanliegal-Ablüs.. Oblig, — — —--
dto. Präm.-N. il 1UN l l . — 20!) l ( 2'? 85 Ü19 85>
bto dto. î  50N. — illU l i 21ü 5<> LI? f>!,
Theifj-«eg.-L°st 4"/« . . . . ^65 !'<» l«7 »»
4"/» ungar. Orundentl.-Oblig, 8« 10 «710
4°/, lroat. und slavon. detto S6 !,0 «7 50

Andere Issenil. Anltheu.
5°/„DonaU'Reg.°»lnlelhe 1878 . 10S40 »07 4<
slnlcben der Ntaot Görz . . — — — -
«nleyen der Stadt Wien . , , 103 L" 1«4 6N

dto. dto. (Silber ob, Volb) 121 «n,22 »<>
bto, dto. (1894) , . . . 9» 5!, ,0!» »!>
bto. bto, (1898), , . . IOU'40 I « , 4<>

Vürsobau-Anlehen, vrrlosb. 5°/„ HV'S', 100-60
4°/„ Kralner Lanbe«'«nlehen . —' — —

Geld Ware

Mndbrits» , t l .
Äodtr, aug. ösl,ln5<, I.verl.4°/n I W - 1 0 1 -
N.°0sterr,Lllllde«.Hyp.-Ä»st.4"/<> 100 30 101 3»
Oest.-ung. Banl 40'/^ähr. veil.

4°/n »00 80 101 8»
dtll. bto. 5Njähl. Verl. 4°/, 10140 102 4',

Sparkasse, 1, öft,. « 0 I . . verl.4°/« 101 50 10250

EiftnbllhN'Vrloritiit»'
Gbligationtn.

sterbinandö-Nordlmhn E^n, 1886 IUIK5 INi! ßü
Oesierr, Vtordwestbahn . . , 10«k:> IN« 65
Staatsbahn 425'— 428 —
Südbllhn k3"/„verz.Iänn.-Iul i 3,8 75 82« 75

dto, il5"/n l l!«0ü 12?'—
Ung,-aaliz-Äahn 112 - 113--
4"/« Unterlrainer Äahnen , , — — — —

Divers» Dos»
(per Stüll).

Verzinsliche ^ose.

3°/« Bodenlredlt-Lose l tm, 1880 8 0 1 - - 309'-
3°/, ,, .. Em, 1889 302-- 311 -
4°/o Donau-Dampfsch, 10« sl. . — — — - -
5°/u DonauMegul.-Lose . . . 2 7 0 — 2 7 6 -

Unverzinsliche Lose.

Äudap, Basilica (Dombau) 5 f l . ?«-— Ä7-«)
itrebitlolc 100 fl 4?» — 4«2d"
Llary-Losr 40 sl. K M . . . . ,5S — 1 ^ 4 -
Osencr Lose 4U sl i?»i - i?i» -
Palssy-Lose 40 sl. K M , . . 1?^-- 185-!,«
«otenKreuz, llest. Ges., v . in f l . 54-2» 5o 75

„ „ UNg. „ „ 5 ft. 84',l> 35 75
Rudols-Lose 1« f l 6 2 - 6 6 -
Salm-Lose 40 f l 214-—223--
Lt,°Ge»oi«°Lose 40 f l . . , . — - — -
Wiener Comm,°Losc v. I . 1874 5 8 5 ' - 54»-n0
Oewinstsch, d, 3"/<, Pr.'Tchuldv.

d. Budelilrebitanst,, Em, 1889 iul '50 1l«,-2»
Laibacbcr Lose — — -

! «elb Ware

> U l t i e n .

tzlanspurtunttr«
NthMUNgtN.

«nsflg-Teul. Eisenb. 50» sl. . . 2 3 2 7 »337-
Vau u. Äetrlebs-Ges. sür stilb».

Ltraßenb, in Wien l i t. ä, . — — —'—
dto, dto, dto. l i t . 8 . --— - ' "

Ä»l»n, Nuidbahn l50 sl. . . »75 - 380 -
Äuschtichrader Eis. 5»0s l ,KM, 29"» ,l<'»0

dtu. dto, (lit, U) 200 f l . 1103' 1104-
Donau-Dampsschiffahrts» Gesell,

Uesierr,, 500 sl, K M , , , , 100» 10 « 5
Dux Vodenbachcr !3, Ä, 400 l i 52« - 530-—
sserdliiand«^lurdl!,<0W f l , K M , b»?0 :>8ub
Lcinb.-Czernow, Iass« Elsenb.-

Oesrllschasl 2«» f l , L. , . , 5 ^ 2 - 5 » 8 -
Llohb. Oesi,, Trieft, 5»» sl, K M . 7 4 » - ?-!4 -
Ocsterr,Nordweslbahn 200sl.L, 43̂ » 431 —

dto, dto. Nil. L) 200 f l . H. 4^9 450 -
Prag-DuxerEilend, I W fl.abgst, 2,9 75 22N 75
Ltantseisenbahn 200 f l . N. . . 675 ?!. »>?6 ?.<>
Südbalill 200 f l , S 9» 25 »8 25
Südnordb, Verb,-V. 200 f l . K M . 4«8- - 421 —
TramwllyGes,,NcueWr.. Prio»

rität«-Al!icn 100 sl, . , , i? — 1« -
Ung.-galiz, Tisenb. 200 sl. Silber 414 »̂> 41650
Ui!g.Westb,(Naab-Vraz)200fl,L, 40» 50 4<»!> —
Wiener Lolalbahnen-«tt,Ges. , i ü u — »60-—

Hanken.

«Nglo-Oest. Van! 120 f l . . . 319 75 32075
Vanlucrein, Wiener, 2»u f l , . — — — - -
«odir.-«nst, vest, 200 f l . S . . 1»33- 103S'
Krdt.-slnst, l. Hand. u.G. i60sl. —-.

dto, dto, per Ultimo . . 667-75 6S875
N^rediNianl, Ällg. u»n.,200fl. . 7 ^ — 783 —
Depositenbank, NNl,,, 200 sl. , 475'— 478 -
Eslomptr-Ges., Ätbrüst.. 40« K 543 50 544 —
Giro-», »as>env., Wiener 20« sl, 442'— 446 -
Hypotliclb.. 0eft.,2Mfl.30"/„lz, <>9^'- 395 —

O«N> >Wari
Lä.iderbanl, Oest., 200 fi. . . — — —-—
Ue»<err,°nngar. Nanl, 600 f l . . ««33 1643-
Unionbanl 200 f l 549 50 550
Verlehrslmnl, Allg. 140 f l . . . »68 — 36V —

Industrie-Unter«
n»hmung«n.

Uaugcs.. «llg. i!st.. 10a sl. . . 166 - 167 —
Egydier Nisen° und Stahl-Ino.

in Wien I0u f l . . . . . —- - -.-—
Eisenbahnw.-Lrihg.,Erste. 10«fl. 2U5-— 208 —
,,Tlbcm>!hl". Papiers, u. A. 'G. 142-- t4» —
Liesinger Vranrrei 100 sl. , . 3N5 — »06-"
Montan-Gcsellsch., Oest.-alpine. 588 25 539 25
Präger Eisen Ind.-Ges. 200 f l . »749- 8?58-
Lalgo Tarj, Slelnlohlen 100 sl. 573 — 576 —
,,Nct>lüa.linühI", Papiers. 200 sl. 285-^ 2i j i —
..Steyrerm,", Papiers, u. U,-G. 4 » n — 445 —
Trisailcr Kohlcnw. Gesell. 70 f l . 285-— 288 —
Waffe»s,G,, Oest.inWien.1U0fl. 559 — 563 —
Waggon-Leihanst.. « l lg. in Pest.

400 « hl? . . 627 —
Wiener «augcscllschllft 100 f l . . 180— 1«2 —
Wienerberger Zlegel-Attien.Hes. »62 — 86ä>5«

Deuiftn.
Kurze Sichten,

Amsterdam 198 70 138'90
Deutsche Plüh« 117 25 117'45
London 23s Si 24» tb
Pari« 95 2» SK4z
St. Petersburg — . _ ^.-».

V<Unt»n.
Dukaten i i 3 ä 11>3«
2«Flllillen-vtücke 19 »U 1»-l^
Deutsche Neichsbanlnoten . . 117-27 11?>4?
Italicnische Aantnottn . . . 9545 95Sl,
Nubcl-Noten K 58 3 54

I — — - — ^
I »on to SJlaa.- \ixa.<5. "V»rlc«LT3.f
I enieu, l*rnndhrler«n, FrlorllAt«n, Abtl«n,
I (t6) *-o»«n etc., I>r.vla«ii nud V«lut*n.
^ ^ ^ — - ^ ^ LOB - Versloherung.

I^nlbnch, SpltaleaMHe.

I Privat-Depots (Safe-Deposits)

Virzlniino von Bar-Elnlagsn Im KonU-Kirrsnl- und ant Bln-Kintt,

(3429) ' ^ "
^ Präs. 1707

4« ^ 43/b.
^onkursnuyjchreibung.

^ ein, ^ferichtHselreiärstette
"ei einem Gerichte freiweldende Ad.

, H.z . juultenstelle.
"tEtell, ' k l . Kreisgerichte in Leoben ist
Ü^ < ^ I ^ Gerichtsselretärs, bezw. die bei ei.
°«N st>s.,.̂ le freiwerdenbe Adjuultenstelle mit
.. V wer?^'«"' Bezügen zu besetze».
M g ?,, " ""' diese Stelle haben ihre ge-

'̂ 'stwrne " ^"che im vorgeschriebenen

btiy, « c längstens 31. August 1905
^lertiglen Präsidium einzubringen.

' ' ^eisgerichts.Prnsidium Leoben
am 16. August 1905.

(3435) Z. 16.098.
Kundmachung.

Laut Kundmachung der königlichen Landes«
regierung in Agram vom 14. August l. I .,
Z. 60.154. ist wegen des Bestandes der
Schweinepest die Einfuhr von Schweinen aus
dem politischen Bezirke Gurlfeld nach Kroatien»
Slavonien verboten.

Dies wird im Nachhange zur hierortigen
ltundmachuug vom 2«. Juli 1905, Z. 14.552,
zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

K. k. Landesieszicrunl! filr Kram.
Laibach am 18. August 1905.

Razglas.
Z ra.zglaaom kraljevske deželne vlade v

Zagrebu z dne 14. avgusta t. 1., St. 60.154, je

zaradi SVinjflke ku^O prepovedano uva-
J-.ati prušiao v/, političnega okraja Krdko na
Hrvafiko-Slavonsko.

To SÜ dodatiio k tukajftnjomu razglasu z
dno 26. julija 1905, at. 14.552, dajo na »ploSno
znanjo.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, dne 18. avgusta 1905.

! (3416) 3 - 2 Präs. 272
6/5.

OanzleihilfsnrbeiterfteUe
beim l. l. Bezirksgerichte in Reifnitz ist mit

1. September 1905
zu besehen. Taglohn 2 X 20 K.

K. t. Vezirksgericht Reifnitz, 16. August 1905.

(3417) 3 - 2 g. 1.14b B. Sch. R.

Lehrstelle
an der zweillassigen Volksschule in St. Veit ob
Iirtuitz definitiv zu besetzen.

Die gehörig instruierten Gesuche um diese
Stelle sind im vorgeschriebeueu Wege

bis 14. September 1905
Hieramts einzubringen.

I m lraiuischen öffentlichen VollSschuldienfte
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staatsärztliches Z"gmö de» «ach-
weis zu erbringen, daß sie die volle phys.sche
Eignuug besitzen.

K. l. Vezirt-sschulrat Loitsch, am 13. August
190b.
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Der Sommer ist für die überwiegende Hälfte der Menschheit die schönste
Zeit des Jahres, Er bringt die Gab«, der Natur i» reichster Fülle und er
bringt, was >a da« Wesentliclistr ist, für die ungezählten Massen von arbeiten-
den Mensche» die Tage des Urlaubs, der Erholung, M i t welcher Sehnsucht
harrt der geistige Arbeiter, der Veamle, der Lehrer aus das Herannahe» jener
herrlichen Taue, die es ihm möglich mache», die dumpfe Arbeilsstnbc hinter!
sich zu lasse» u»d hinanszneilen in die herrliche Natur, in de» würzige»
Waldeödum, ans die majestätische» Vergeolwhen, t.'eib und Seele zu crquicteu
u»b neue Kräslc zn sammeln sür die lunnnende Zeit harlcr, a»strcngender »nd
aufreibender Arbeit. Und erst für die emporwachsende, jüngere Hälfte der

Menschheit bedeutet der Sommer eiuc Periode höchsten Glückes. Hinaus aus
der Nch»Is!»be, fort mit de» Ancher», f r e i ! Das ist der Tenur des ssrol^
gefül,!^, welches die Jugend durchströmt, wenn die Tchnle ihre Pforten schlicsit
und die Zeit der Ferien beginnt. Uud wie wohltätig wi r l t die sommerliche
Panse auf den jugendlichen Organismus, der »ach der hentigcn, bis an die
Grenze der Möglichreit gehende» Intensüät »nd ssnlle des Lehrmaterials über-
aus in Anspruch genoninien wirb. Die bleichen Wangen röte» sich wieber, die
lleinc Brust dehnt sich ans, behagliches Krnstgefüh! schwellt die jugendlichen
Glieder und mit neuer Lernfreude geht der jugendliche Schüler, wen» der letzte
Frrieutag genossen ist, wieder a» sei» neues Arbeitspensum heran. Aber anch
mancherlei Gefahren bringt die fvmmerliche Zeit mit sich, Kranlheilen, die
hanplsüchlich uutcr Kindern im zartesten Alter intensiv auftreten. Hunderte

von blühenden Kinder» sterben i» jedem Sommer an Brechdurchfälle» ' . , ^
Schutz gegen diese Krankheit bildet eine rationelle Ernährung bcs ^ " ^ D

! wie sie am besten dnrch Kufeles Kindermehl mit Milch erreicht wiro- , ^
Kindermehl macht die Milch im Wagen des Kindes leichler ^roa'n ^ '
bildet, weil es dir Gärungen im Darme vermindert, einen unssunM < ^ H
budeu für Kranlheitsleime, Überhaupt macht da« Kufele«Kindermr ̂  ^
seinen Gehalt n» Nährstoffen den gesmulen Organismus »nd b""',, ,^ l i«^
Magen »nd Darin des Kindes widerstandsfähiger gegen die ^ l a n i ^ ^^«
Die meisten Vrechdnrchfälle betreffen Kinder mit ungenügender oder "'" zhlte«
»cller Ernährung, Mögen die Mütter diese» Hinweis ans ein so a»°l ,,
Mit te l ja nicht übersehe»! ^

Skandinavischer

Zirtis l Liif t
£aibach, sattcrmannsallce.

Heute sowie täglich abend»
8 Ulir (33(J8) 4

Grosse brillante Vorstellung.
Jede Vorstellung mit abwechslungs-
reichem W * Riesen-Programm. **W
Sonntags 2 Vorstellungen 2
um 4 Uhr nachm. und 8 Uhr abends.

I*reis© der Plätze:
Logensitz 3 K , Sperrsitz 3 K ;
I. Platz 1 K 5 0 h , II. Platz 1 K ;
Galerie 5O h . Militär vom Feldwebel
abwärts und Kinder unter zehn Jahren
zahlen in den Nachmittagsstunden am
I. Platz 8O h , II. Platz 5 0 h , Galerie

3© li, sonst volle Preise.
Karten vor verkauf (ohne Vor-
merkgebühr) in der Trafik Šešark,

Laibach, Schellenburggasse.
.A.. H ä p ö t , Direktor.

Kontoristin
selbständige Arbeiterin und in allon Kontor-
arbeiten bewandert, der deutschen und slove-
nischen Sprache in Wort und Schrift voll-
kotumen mächtig, wüiiHtrlit i l iren P o s t e n
zu u n d e n t . Gest. Antrüge untor K o u t o -
riMtin werden a. d. Administr. d. Ztg. erbeten.

(3397) 3—3

Rp-BffliF
für Ijaibacli wird von einer Cliauipu^ner-
lubrik, dio auch den VerkunCvon FHNN-
weiu, Itonteillenweiu und Kognak
forciert, eventuell auch mit SpcMeul>eitra£
geguclit. Offerte unter „ K »5«:tk* an
IIuuMeiiHtein «& V o g l e r , U i e n , I.

(8430)

Gegründet 1842.

Wappen-, Schriften-
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

MikloilÖBtraBBO Nr. 6
Ballhausgasse Nr. 6.

Telephon 164. (4656) 297—229

Geld - Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4V2%> *n

kleinen monatlichen oder vierteljährigen Katen
rückzahlbar, besorgt rasch und diskret,

Alexander Arnstein, Budapest
VII. Bezirk, Lindengasse 24.

(Ketounnarke erwünscht.) (3395) 12 — 2

AM BESTEN MIT DEM \ f l

| ) \ DES APOTHEKERS /1
yp^PICCOLI iNLAIBACH.^fl

Ein P a k e t 10 H e l l e r . (i<ki5) IG

Ein Star
ist ausgeflogen..

Es wird gebeten, denselben gegen g a t e
Belohnung Aaernpergplatz Nr. 6,
II. Stock, abzugeben. (3431) 3—1

In der Bierbrauerei Auer in L.ai-
bacli, Wolfgasae Nr. 12, iiutlet ein
tüchtiger

Fassbinder
sofort ige Ausnal inie. Lohn nach Über-
einkommen. (3402) 3—3

Intelliflentes Fräulein
wird zu drei grösseren Kindern für die

Nachmittagsstunden gesucht.
Bedingung: Schöne deutsche Aussprache,

nebstbei Beherrschung einer anderen fremden
Sprache. (3410) 3 - 2

Anträge unter „Intel l igentem Fräu-
lein** an die Administr. d. Ztg.

Zur

Reise- A &
A A Saison
empfehlen wir unser Grosses Lager von

Reiseführern,
Plänen, (2284) 27-25

Fahrplänen,
Karten,

Panoramen,
Albums,

Ansichtskarten,
Photoglobbildern etc.

Grösste Auswahl bester Reise-
lektüre.

Vollständiges Lager von

Engelhorns Romanbibliothek,
Kürschners Bücherschatz, Reclams
Universalbibliothek, Bibliothek be-

rühmter Autoren, Bibliothek
moderner deutscher Autoren, Kleine
Bibliothek Langen, Bibliothek der

Gesam t liter a tur.
Verlag

in Farbendruck ausgeführter
Ansichtskarten

nach Aquarellen von Weüach, Holub, Wag-
ner, Zoff, Ruppe, Pernhardt, Benesch,
Hechten fels, Daminoz, Kircher u. a. m.

Depot der k. k. Generalstabs-
karten.

i Kataloge gratis und franko. — —

Iff. v. Kleinmayr & ßed
Bamberg, Buchhandlung

in Laibach, Kongressplatz 2.
Verkaufsstellen am Südbahnhofe in

Laibach und Steinbrück.

====== Primisaima =====

CALCIUM-CARBID
bei Abnahme von mindestens 100 Kilogramm (2948) 20-*«'

W " zu K 26 per 100 Kilogramm **̂ PI
Nettogewicht (nicht Brutto für Netto) in 50 Kilogramm oder 100 Kilogramm Ver'
packungen, Emballage unentgeltlich, ab sämtlichen Stationen der Österreich'*0 '*
ungarischen Monarchie, gegen Voreinsendung des Fakturonbetrages oder Nachn*!"116'

L Spezieller Rabatt für ganze Waggonladungen von 10 000 Kilogramm aufwärts.

Societa anonima per la utilizzazioiic Helle forze idranlictic Hella Dalmazla, Tricst-

| ! S Hausfrauen! ̂
Vor dem Ankauf« von 01 und Essig 0^P* vergesset nicht I

die neue Handlung zu besuchen, die ich in der I
•fudengasise I

eröffnet habe, wo ich I

italienisches, französisches u. flalmatineröl
bester Qualität m s x u Konkurrenzpreisen **^Q zum Ver" I
kaufe bringen werde. I

| In Erwartung zahlreichen Zuspruches zeichnet hochachtungsvoll I
j (3432) 3—1 B a r u c h e l l o , Gescbäftsfuhrer- |

(3415) E. 98/5
77"

Dražbeni ok lie.
Po zahtevanju Josipa Aman, go-

stilničarja v Ljubljani, zastopanega po
dr. Tavčarju v Ljubljani, in po za-
htevanju Rudolfa Puppis, trgovea v
Gor. Logatcu, bo

dne 14. s e p t e m b r a 1905,
dopoldne ob 10. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi St. 4 , dražba
zemljišča vl. žt. 225 kat. obč. Dol.
Logatec, obstoječega iz jedne stavbene
parcele (hiša) in jedne zemljiške par-
cele (vrt).

Nepremičnini, ki jo je prodati na
dražbi, je določena vrednost na 1000
krön.

Najmanjši ponudek znaša 667 K;
pod tern zneskom se ne prodaje.

Zakonitim predpisom ustrezajoče
in 8 tem odobrene dražbene pogoje
in listine, ki se tičejo nepremičnine
(zemljiško-knjižni izpisek, nipotekarni
izpisek, izpisek iz katastra, cenitvene
zapisnike itd.), smejo tisti, ki žele
kupiti, prcgledati pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi ät. 5, med
opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuščale
dražbe, je oglasiti pri sodniji naj-
pozneje v dražbenem obroku pred
zaöetkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede nepremic"-
nine same.

0 nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičnini pravice
ali bremena ali jih zadobe v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkom pri soduiji, kadar niti ne
stanujejo v okolišu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne hnenujejo tej
v sodnem kraju stanujočega poobla-
gčenca za vročbe.

C. kr. okrajna sodnija v Logatcu,
odd. II, dne 2. avgusta 1905.

Wer an Fallsucht, Krumpfen u. and. ner.ij)er.
Zuständen leidet, verlange Broschür6 ,je

Erhältlich gratis und franko durd1 y

priv. Schwanen-Apotheke, Frankfurt %

DßDlSCtlßS ffildlB i]t
sucht per 1. September Stellung. ^ e

 p \$t,
faelbständige Korr„«spondentin, Stench' ̂
schreibt auf der Maschine u. hat diefr"n'z( j ^ .
Sprache inne, versteht auch etwas d°v

 uVer-
Event. als Keisebegleiterin oder als ^^s
nante zu Kindern. (*7 >d-

Offerten sind unter t M . C.» »D

ministration dieser Zeitung a b z u g e b e n . ^

*r HL**'
Die Firma Vikt. Scliwarz ^Zfl
in ImiMbruck ^B^ SVM-^'^ae
zu ehestem Eintritt eine tu**1

 r

Verkäuferin J
Modcwarenl»raiicH*N ^

Nur solche, welche langjährig0 . ^
nisse ausweisen können, woHen

Offerte an obige Firma absen^>
(3356) 3—2 T. J 5 ^

Amortizacija. ^.c0
Po proänji Marije Lužar, za s ß ^y,

iz Zg. Bernikov, okraj Kranj» ^
se postopanje v namen a m° /jjen0
nastopne po prositelju baje izgu .^ v
vložne knjižice mestne bran lInln0Sti
Kranju št. 11.966 v nom. ̂  ^ü-
200 K, glaseče se na ime MarlJ
žar. v. s e to-

Imetnik te vložne knjižice ^ . c 0

rej pozivlja, da uveljavi svoje p .̂
v enem letu, šestih ted" 1

treh dneh, ug,
k e r bi se sicer po preteku teg'v

izreklo, da ista nirna moči. # u\\g.r\h
C. kr . deželno sodiööe v L j u D J

odd. Ill, dne 9. avgusta l9O5^^^

«Druck u n d « e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y l k F e d . V a m b e i » .


